
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Curiöse Beschreibung Unterschiedlicher rarer und
schöner Physic. Medicinischer, Chymischer und

Oeconomischer Dinge

Hellwig, Christoph

Franckfurth, 1704

urn:nbn:de:bsz:31-99881

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-99881






eNe

mi - i oi ia

un kärer und ſchoͤner
PHTIIC . MEDIVINIſcher /
Chymiſcher und Oeconomiſcher
Dinge / wovon uf folgender

Blat
zuſehen; ſehr annehmlich und

nuͤtzlich zuleſen ; „
yfcgeſe ete

d Ff

fa R
E g :

io A NAE CT Aa eei

L . CHRISTOPH . . HELLWIG ; a
Golledâ - Thur - P. La- Gaf: Phyfics g 1

i Taͤnnſtedt ,
Meur

KRK X kb k Re ECA
KALA ETA ETER

Sranckfurth und Leipzig / verlegts mi
Johann Gabriel Ehrt/

1704





Dets
a

B RENI Cu -

k riofa Phyfica ,
~

Medica
Chym-

ca , Oeconomiea ETFe. NS

q Licht



i

Ins

iD

1 / im:

n /

ail

unẽ

Leſe

mimi

Eå

Ki

di
a

3t
$WHRN

S( u ,

Air yges

HAe
denn Oeconomica , co

SS

$

4P hyfica hew

yntihuiren

í

Schuldigke

A ss éaͤrtY

en / worin

HY

;
Koa

Chedi C

Di

ni

—.aSa&

DE)
e

omo

NVA

—eo
g

3e?ol

$ge

un die

p
“fiAi



ee

Anrede

Leſen / eine Veraͤnderung
hat / zumahl / wennalles / ooil möglich fein A einge⸗
richtet iſt

Dieſes v erſichere
demCurioſen Leſeꝛ/ daß ihm

di
ie Müheſdieſe Bogen durch

zuleſer nicht gereuen weꝛde/
indem auch ein einzig Stuͤck
von dieſen Oblervationen
und Experimenten / die Mů⸗
i oi man dran wen⸗

De helohnen / i NDA Ge⸗
muͤtheveranůgen wird . So
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auf diefeHtt Ci uriola, fonz
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auch darbey ihren herꝛlichen
Nutzen / ſowohl als dieſe

hieꝛ / nicht allein in der Mecdi⸗

cin, ſondeꝛn auch ſonſtenha⸗
ben / der Preße untergeben /
zumahl / wenn ſich ferner /
wie bißhero / die Herren
Buchhaͤndler / meine Arbeit
zuverlegẽ / befinden werden .

Ich will des . Leſers Ge⸗
dult nicht mißbrauchen / ſon⸗
dern dieſe Anrede ſchlieſſen /
und das Werckchen ſelbſt
anheben. Wormit der
Gnade Gottes überlaſſe !
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gendem Experiment
machen :

aR Speculum concavum

‘ Den Anfang zu dieſem
Werckchen wollen wir mit fol⸗

G Die Radios Solis , Deg Ya

An ſetzet bey heiſ⸗
Siem Sonnenſchein ein

in

bends nim̃t mans wie⸗
derrein / und des Tages wieder hin⸗
aus gethan ; nach etlichen Tagen
ſamlet fich in Cenzró ein Saltz / wel⸗

thes fich multipliciret / dieſes SSaltz
wird in Furber Beits in gelinder Dige-
fion bluttoth / ET Rexnofier . Die Koͤ⸗

nigin ſamlet man ma aufſolche Wei⸗
ſe/
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PECL YA
fes mit deaiude Caini des

Nacht 8/cirb Pleniluniun , in einer hel⸗
len Nacht / wenn der Mond ſcheinet /

ſo bekommt man / in kurtzer Zeit / ein

ſchleimiges Waſſer / undf folches wird /

erſttlich/ ein wenig digerirét denn zd .

confifiéntiam Salis evaporirt ; Die ſes

ſetzet man an eine Nord⸗Seite / daß
die Kaulj Solis es nicht bei

vubeeny fonz
dern nur circulariter umb daſſelbe ge⸗
hen, und es des Nachts die Sterne

beſcheinen Fonnen, forulripliciri fichè
auch .

Wie mrin ſeel. Prue BanagHellwig , mif ſeiner Materid u
Hiverſali zum erſtenma proce-

diret , ¿eigen fokgend feine ei⸗
G ene

ZE nahm a
9 ſcunlete gunnÒfe ste fie guevftei

n 14 . Tage an
die Sonne / hernach Flerinte d Dielſel⸗
be durch ein Leinen Tuch/ und thaͤtſie in

einen Kolben / zure ſlren
/

ſe tzte ſie in
eine Sand⸗Capelle und aaſillrte

uf
;
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uf 12. Stunden / mit beſchloſſenem
Feuer / darauf fand ich die Materie
als einen zehen Leim am Boden des
Kolbens / welche ich mit einem Hoͤl⸗
tzern Löffel heraus nahm / und waͤgete/
war / ohngefehr / vonz

(ein iedes Glaß PODUL. Noͤſſel hal⸗
tendas : Gerfrenforner fi hwerz Dieſe
Erde nn / well ſie mir deuchtenicht rein

zuſeyn/ und
ei

inen ſtarcken unangeneh⸗
men Geruch noch an ſich hatte / uͤber⸗

goß ich abe amabis smit ihrer abgede-
Ji uni keit / hoffend / ſieſiſich /

lifſolche Art / beſſer vein igen und denuͤblen Geruch verlieren wuͤrde 441
linte demnach / abermalen / dieſelber
uf vorgedachte W iſe / bekam abe

keine beſſere gereinigte Erde / als zu⸗
vor / nahm ſie alſo / u thaͤtsin eine

Glaͤſerne Reibe⸗Sch sale und riebe

ſie / etliche Stunden nacheinander /
umb ſie gantz ſubtil zumachen / endlich
nahinich ſie wieder raus / und machte
kleine GWohulocdavon / umb diefelbe

i
in

eine Fleine Phjotiu bringen / und / als

dieſes geſchehen / vermachteichdieſel⸗
A 22 be
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be fehr wohl mit einem Korkernem
Pfropfe , Siegelwachs / doppelter
Rinder⸗Blaſe / und darauf ſaͤmiſch
Leder aufs feſteſte /mit Siegel⸗Garn
umbgebunden / dieſes ſetzte ich nun

abermahls in eine Sand⸗Capelle / und
gab zuerſt gelind Feuer / und weil

fich nichts iren wolte / gab ich et⸗

was ſtaͤrcker Feuer / da ſich denn zwar
etwas ſablimimte aber nicht hell und

klahr / wie ich vermuthete es ſeyn wuͤr⸗

de / feurte demnach noch ſtaͤrcker/ und
weil ich/ umb zuſpeiſen davon gieng/
ſo befand ich/ als ich wieder kam / daß
DAS Corpus Der Phiolen unten / in 4 .
Stuͤcke gleichſam zertheilet und zer⸗
ſchlagen / dieRoͤhre aber gantz unver⸗

letzt / im Sande herumgeworffen / war
aber Fein hell hHalliniſch Saltz dar⸗
innen Exet / ſondern noch / wie zuvor /
da nahm ich das uͤbrige/ ſo ich noch in
einem Theil der zerſprengten Phiolen

fand / und th ats in einen kleinen Tie⸗
gel / und gluͤhetees / ſelbiges bekam

gleichſam eine Purpur⸗Farbe /hier⸗
von that ich ein wenig uf eine gluͤende

Kohle/ =

a

py

a
i

oAA



lter

iſch
arn

nirt

ind

seif

et⸗

par

ind

uͤr⸗
ind

ng
ag
14 .

erz
er⸗

bar

ar⸗

or /
yin
len

ie⸗
am

er⸗

ide

TI

Kohle / umb zuverſuchen / obs ohne
Rauch ſchmeitzen wolte / aber es

rauchte zum theil weg / das uͤbrige
thaͤt ich in ein ſauber und helles Urin⸗
Glaß / und goß ſeine eigene abdefillir -
te Feuchtigkeit druͤber / da fand und
ſaheich / des andern Tages / viel klein
und gar ſubtile Goldſtaͤubchen .

Hieraus iſt nun zuſehen / daß auch
DAS Regnum Animale , woraus die Mat .

univerf . beſtehet / in Regnum Minerale
gehen tans und hieraus gebet Der Lap -
Philofophorums -

i Fe
Alle Saltze ohne Feuer zu⸗

madhen .

MAn nehme das Kraut / davon man

Idas Saltz machen will / ſtoͤſſets
gantz klein in einem Morſel/ und thut
es in ein neu / oder gantz rein Glaß /
hernach nehme man einen Bier⸗
Zapffen / da noch kein Pech daran
kommen / und thue ihn auf das Glaß /
und ſiegle es hernach mit Siegel⸗
wachs zu/ und uͤber dieſes noch Pech /
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daß es recht feſte zu ſey/ hernach haͤnge
mans uͤber den Ofen / und laſſe es)
ohngefehr / ein halb Jahr druͤber

haͤngen .

a

Saltz von der Kirſch⸗Schalen
zumachen .

NImm von denen jungen Neiſer⸗
chen die Schale / ſchneide ſie klein/

und in ein Glaß gethan / und ſo zuge⸗

macht / wie die Saltze ohne Feuer /

ſetze es hernach 6. Wochen in die Er⸗
DE glsdenn hohle es wieder raus ,

Solutiones Metallorum .

ge werden Calces Metallorum ge⸗
nommen / nnd in Spir . Sal . armen .

|

acido folviret / wovon / zu unterſchiede⸗
nen mahlen / Per Alembiclin cobobitët /
biß endlich das azerall in Oel mit üͤber⸗

ſteiget / blutroth .
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Experimentum von Qveck⸗
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EShat einſtmahls einer meiner gu⸗
- ten Freunde etwas VOM Cap . Mort :

Spir . Sal. armen . mit Pott⸗Aſche ge⸗

macht / in ein Glaͤßchen E
fteefer das Glaͤßchen zu mit einem Pa⸗
pier / ſo/ daß die Lufft durchdringen
kan . Ohngefehr nach 12 . Wo hafiehetE? n nach/ und fuͤhbledashenanivelhes febr fhi N fiel
{0 ft aus folchem Czp. rz207 + Mercat,
zens worden / welcher / wie ich ſelb
ſehen/ in allen / de A A
gih aud ) lich alſo trailire ni f7 Ea
daß

>er efeiwasan Colelun, gralier alsdder

gemeine e warʒ Nifo Fán DAS Regza

jPott⸗Af che > Auch int Re

t
p

Vom Einho oti) welches man

in der Mediein brauchet / habe
ich folgenden Bericht von

meinem ſeel . Bru⸗
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EJnhorner wenn dieſes Wort /

oder Shier Miad genommen wird /
ſind auf der gantzen Erden nicht /
und habe von ſolchem Thiere / wie es

die Hiftorici und Mahler vorſtellen / in

Europa , Aſia , Africa , America ,
& parte Auftrali - orientali Ter -

Auſtralis hactenus incognitæ ,
bey Chriſten / Juden / Mahomekanern /
und vielerhand wunderlichen Hey⸗
den/ nicht die allergeringſte Nachricht
mß fangen / weil ſothanes Thier / al⸗
Eu ſo wohl als mir / unbekandt gewe⸗

ſen . Einhoͤrner aber / / Latd faumi⸗
kur , gicbt es / furnemlich in Norden /
im Meere / woher eigentlich die ſo ge⸗
nandten Einhoͤrner herkommen / de⸗
ren ein kleines mit ſeinem Horn / ohne
das am Leibe das geringſte beſchaͤdi⸗
get worden / ich/ durch einen Balſamum
faerunm, noch conſervire / und zu Stein
mabe , In Ladid Orientali , zumahl
im Koͤnigreich Bengale , giebts einen

Bock/ melhers zwiſchen den Ohren/

ein ſchwartz / lang / gedrehet / und ſehr⸗

heil⸗
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heilſam Horn fuͤhret/ welches von den
Irꝛlaͤndiſchen/ auchChuneſiſchen Medi -
ais hochgehalten / wieder Gifft / und

ín vielen Morbis gebraucht wird . Die
Rafura des Waſſer⸗Einhorns
ſchmeckt / wenn man ſie im Munde
kaͤuet / etwas ſaltzig . Ein gantzmit⸗
telmaͤſſig Horn / gilt in Holland niht
uͤber 2. oder 3. Rthl .

Sal eſſent . ex Herbis .

R, En Kraut / thue es in eine glaſur⸗
te Cæmentis - Buͤchſe / und wohl⸗

verlutiret / gekocht mit 4 . dulc. biß es
einen lvνοοe˙n Geſchmaͤck hat / und
denn laß epaporiren / ucſ , ad cuticulam ,
in vitró quódamin Keller gefebet 7 fo
ſchießts an .

$ ©
R Z5 Ci s

Plantæ Reſuſcitatio .

MAn nimbt von einer Pflantzen /
welche einem beliebet / eines wol⸗

zeitigen Saamens / bey heller Zeit und
Lufft / 4 . Pfund : denſelben

$ in
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in Moͤrſer thut ihn in ein reines
Glaß / und verſchl euͤſtes auffs beſte
alfo. / daß das

germgftenichrberanihauchen koͤnne / und ſtel
let ſolches

Glaß hin an einen verwahrten ſicherh
Ort . Nach ſolchem muß man acht
haben/ wenndes Abends die Lufft am

allerklaͤhrſten . Da denn das
awahrte Glaß wieder geoͤffnet/ der ze

ſtoſſene SSaamen heraus genomme
und auff einer G läſern Taffel aus -

gebrettet ( folgends dieſelbige Taffi
mit ſamt den Saamen in einen Gal⸗
ke oder irgend auff einer Wieſel
unter freyoffenen Himmel hingeſetzl
ago

allda gelaſſen wird / Dam it uͤbe

Nacht der Thau drauff fallen koͤnn⸗

ſedochddamit des úberiifiigem Thau
nicht etwas von der Taffel herg
flieſſe / ſoll ſolche Taffel mit den Amen in eine weite Schuͤſſel geleg
werden / ſo wird denn derhauffig aui

den Sinnen herabtröoͤpflende Tha

ihm deſto fuͤglicher bey ſolcher Nacht
zeit / ſeine Natur mittheilen / und ih
gleichſam mit ſeiner Feuchtigkeit qn

ſchwaͤl

AO

R

TO

NOD

a

O
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ſchwaͤngern. Eben zu pa er Zeit
uß man auch/ um mehr Thau deſto⸗

beffer auß ifangen / ein reines ſubtiles
Leinen Tuch an 4. Stöcken ſpannen /
und!hernach die eſanle nden Nadi-Tropfen, i

in ein gantz ſaubers G laß /
ungefehr auff smal ausdrücken . Mei
ter ſperre man den / Alfo vom Thau
durchgangenen Saamen wiederi in

ſein Glaß / ſo daß nichts herauß duͤn⸗
ſten koͤnne / und zwar noch vor dem

Auffgang der Sonnen : damit die

Warme der Sonnen keine K rafft
herauß ziehe: und ſetze das Gefaß
wieder an feine vorige Stelle . Der
Thau / ſo aus dem Leinen Such gez
druckt / werde offt durchgeſeiget / und
nach dem er alſd durchg elaſſer n / etl . mal
nacheinander

gedop
Hiret / biß er von

allen Hefen / und irdiſcher Uinſauber⸗
feit(wol Das Truͤbe ſo
uͤberbleibt / oder den He efen/ calcinir

nan / ſo wird er ein Salh geben / wel⸗
cheso ſchön zu ſeehen ; und alſobald in
denn Gédifi liren QThau / muß disfolvt -
ret werden . Hterauff ſoll man mit

A 6 ſol⸗

—
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ſolchem Saltze vermiſchten Thau uͤ⸗
ber den im Glaß verwahrten Saa⸗
men/ drey Finger hoch gieſſen . Her⸗
nach werde das Glaß / nachdem es

Hermetiſcher Weiſe mit zerſtoſſenen
Glaß und dem Borax verſiegelt / in ei⸗
nen warmen und feuchten Ort ver⸗

wahrt / oder auch unter Roß Miſt ver⸗

graben / und einen Monat lang darun⸗
ter gelaſſen . Nachmals nehme man

das Glaß herauß / und betrachte es ;
ſo wird der Saame wie ein Gallart /
oder Sultze / und ein Spirttus wie ein
Haͤutlein von mancherley Farben
daruͤber ſchwimmend geſehen werden ;
Zwiſchen dem Haͤutlein aber / und del
leimigen Erden / ein von der Natur
entſtandener Thau / welcher gruͤnd⸗
lich wie ein Saamen / erſcheinet⸗

Dieſes alſo verſiegelte Glaß hen⸗
cket man den gantzen Sommer uͤber

auff / an einem Ort/ der des Tages von
der Sonnen / zu Nachts von dem
Mond / und andern Geſtirnen / be⸗
ſtrahlet witb . Bey truͤben oder re⸗

genhafflen Wetter aber / muß es an

einer

gmn,
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einer truckenen und warmen Stelle

behalten bleiben / bif die Wolden
voruͤber / und der Himmel ſich wieder
aus geklaͤhret : Da es wiederumb wie

vorhin / an die Lufft zu ſetzen. Unter⸗
weilen wird dieſes Werck / faſt in

zweyen Monaten / oder auch wohl
balder / jemahlen aber wol allererſt
nach einem Jahr vollendet : Nach⸗
dem nemlich der Jahrgang beſchaffen .

Die Zeichen aber / daß das Werck
vollkommen / ſeynd folgende : Die
leimige Materie am Grunde ſchwillet
auff in die Hoͤhe / der Geiſt und das

Haͤutlein nehmen von Tag zu Tag
ab : Und wird die gantze Materie Diz

cker : In dem Glaſe aber entſtehen
von dem Wiederglantz der Sonnen
ſubtile Auff duͤnſtungen / und gleich⸗
ſam einige Nebele / als der erſte Ab⸗
riß der heraußwachſenden Pflantzen ;
ſo aber noch gar ſchwach und zart / und

nut wie ein důnnes Spinnen⸗Gewe⸗
be bald auff bald niederſteigend / nach⸗
dem der Sonnen Strahl das Glaß
kraͤffiger und ſchwacher durchdrin⸗

A I get⸗



PECIA :JI
get . Endlich wird aus dem geſam⸗

sten am Grunde befindlichen Zeuge/
aus der Hiritubſiſchen Materie , ſprech
ich/ eine weislicht blaue Aſche / und
als denn mitder Zeit / Stengel/Kraut
und Btumen herfuͤr gebracht / in Form
und Geſtalt des Saamens : welche

Geſtalt ſich ſehen laͤſt/ wenn die Waͤr⸗
me vorhanden / aber bey Abweſenheit
ſolcher Waͤrme / verſchwindet / und
ſich wiederum in ihren unformlichen
Klumpen begiebt . Als offt man es

aber ans Feuer haͤlt / und deſſelben
Waͤrme/ den Zeug oder die Aaten er , 1
weckt / ſo offt wird ſich auch die Geſtalt
der Pflantzen wieder Pvreſentinen .
Und foles Fan alfo beharri
ren / wenn das Glaß ſtets feinfleiſſig
vermachet bleibt .

Mil

A

A

A

AE

E

an
A

DEA

An

sE
ORA

OLS
S

10 .

Tartarus purificatus , alſe Din⸗

ge zuextrahiren .

8
OHire Lartar .r. Loth . in Ehlegmate
Sir . vin . in leni calore , filinæ enapond

in



PELT :)
niz j bala , yti Sek

a it , Ùvi thue fi i
ge / ange⸗biß alaller Tartarusſolviret AN ii
ech

Is treibe / Pda confve 2 , einen Spiri - j
ind eum , bleibet etwas zuruͤck / ſo obité ,
au Mrire und em

fal re wieder mit ni
im hlegDM. Spir . vin .

> gieſſe den Aeſtillin— ai À

che ten Spineum daruͤber , und wieder
aͤr⸗ firahiret 1 Dif endlich Die ganbe swt - jii

jeit flang Deh Tart puriſ heruͤber gangen /
ind und ßiritubſiſch worden ; Rernficive ihn
hen in Baln. , ut ſoparetur Phlegma, fò haftu

es eein herꝛlich Stuͤck. Wenn dieſer Syir.
Sén Tartari Wit anæ Spir. Vin . vermiſchet

bwird / ſo ereraliret er allen caleininten

Alt Aletallen ihre Efentius, wie auch den
en . Edelſteinen / Kraͤutern/ und allen er⸗

Miz ſchaffenen Dingen .

Creſcentia genandt der beſte
Baum .

in⸗ NMZmm fein Silber limat A . L. H.

K . An Unc . ., thue alles zuſam : men

in einen Tiegel / laß wohl fli eſſeen / denn

ate gieß es aus / oder / laß es im Tiegel er⸗

ora kalten/ darnach ſtoſſe es in einem



HE 16 . S

ſel / und waſche es mit warmen Waſ⸗
ſer / daß ole Unſauberkeit / und

Schwaͤrtze davon komme / und / weil

du es alſo reinigeſt / ſo laß ſachte x .

darzu lauffen / und reibe die Materie

fuͤr und fuͤr/ darmit es ſich fein ſubtil
amalgamire nach gnugſamer Reib⸗
und Reinigung druͤcke den x . durch
ein ſaͤmiſch Leder / und was bey der
Materie bleibet / das laß / und truckne
die Materie aufs beſte / den uͤbrigen v .

beh alte zum weitern Werck/ und be⸗

halt alles gar rein zum Auement , her⸗
nach beſchrieben. Darnach nim rein
galcinirt © , unc , fem , Z, Dat unc : je
und deg vorigen Pulvers unc : fem . ,
Dieſes alles reibe auf einem rei⸗
nen Steine / ſehr ſubtil / denn thue
es in ein Kolben / und fetzees in Aſche⸗
ſo warm / daß man die Haͤnde/ ohne
Schaden daran leiden koͤnne / laß es

alſo . S. oder 9 . TFage/ aufs laͤngſte/
ſtehen ; Denn thue des Pulvers ein

wenig / mit einem eiſern oder ſilbern
Loͤffel heraus / probire es auf einer

Kohlen / flieſſet es / und hat den Strich /

auf
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( 17 .

auf einem Steine / von 24 . Lret , ſo
iſts genug / wo aber nicht / ſo laß es

noch 1. oder 2. Tage ſtehen in voriger
Dige > poflea prioris preparati pul -
VETE TUTJES Bz . unc , fem , 7 te -
rezdo c . hoe pulv , digeflò mife .

ſader alarmor . lupid . fubtilufimò .
Eaiſau pone in Digeſtianem , & firr
per 8 ° vel 92 dje

gradam . ; Q

re alſo / ſuͤr und fuͤr⸗
Ungen des vorigen P Mg
unc . fem . geinehrt / und gebrucht

haſt.

Nachmals n . dieſelbe Materie in ein
Glaß / daß ſich darzu ſchickt / laßſie
aufwarmer Aſchen / 30 . oder 40 . Ta⸗
ge / digeriren / ſo waͤchſt das O . auf/
als ein Baum / mit Aeſtlein / in dem

Glaſe / im Grad wie Ducaten . Ob
du den dritten Theil davon nimſt / und

redacirſt es / ſo lege des hiebevor zuge⸗

richten Puloers fo viel wieder darzu /
reibe es wohl untereinander / und laß
es ſtehen / im Glaſe / 30 . oder 40 . Ta⸗
ge / ſo wachſen Baͤumlein /

mig
vor

enn

I7 VEHICS 24 ™



denn fetze ihm wiede dritten me

Theil d es Pulvers zu / und ap es fezi geli
hen / wie vor / 30 . oder 40 . Ta ge / dar⸗ auf

n magſtu wieder davon nehmen / ode
und alſo fortfahren / ohne Ende / wel⸗ ein

ches das augment . ein

©. , a
Sal Corallorum ,& Repræſenta - geh

tio Corallorum ex Sale fan
Corall , :EEY Jç

AY rmm ts the"i
ralen

; 4 5

B
Gotallen

Iyfphlicht⸗
7

jaea SN
/gie

Ẹ
4q . plavialÀ - pit

fichs foolpirey Arak W
en 4 UND Zefillire Dag ul

Waſſer ab/ olvine eswieder in ſri⸗ feni
ſchem ii ]N und ſiede es wiedet
ein . Nu nimm rechiß Spir Vin : gieß
zu 3. oder 4 . Qverfinger breit / nach⸗
dem des Saltzes vieliſt davon drauf

ma⸗

H A0
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ohl zu / und diggerine es aufame Z fo flvin et eTpf $- eine 5 ( hone geibi
e Farbe / dedeffen midi i

ein Glaßchenetwa vont, oder 2 . Loth /
ein baar Qventlein / oder m ehr / ge gof
ſen / und fafiſot mans / am warmen Or⸗
te / verlohren / zugebun Den ſtehen / ſo

Geht
Ep

oaspeti ſachte fort / under⸗langet / endlie prin finda ; Dass Säl Coral -

lorum die 6 efi Ult eines $

Baums / und viele andere wunderli⸗
cheFiguren .

—

Tovallen⸗

7 Pr Ailai
Nd / in einem hellen Gla⸗

ſſen / dahat ſichs / 44 latera

virtri , Wie ein Weinſtoek / mit Laub und

YR anben augent und / unten

aufm Boden / einen Weinberg pre⸗

felttiret .
13 .

Repræſentatio Tunica -

= ruma .



X , E Lor . cordial und nocheinmal
ſo viel als derſelben / rothe Nel⸗

cken/ extralte Jindturam Spir . Vin . recti -

Fratisſi , die Tindtur impragnire noch ein⸗
mal mit Nelcken / AHgerire es / und druͤ⸗

cke es hernach durch / leire es / und

thue hernach in dieſe Lucte , ſo viel Sal

Corallor . , ſo durch das Ag . pluvial . ab⸗

geſuͤſſet / ehe es mit Syu . Vin . ſolviret
wird / ſo viel als fich in Der Tingur fol
viren will und kan/ und laß es tehen
fo wird das uͤberfluͤſſige Saltz / in

Form der Nelcken / ſich anlatens an⸗

haͤngen/ und Anfangs auch blutroth /
wie die Nelcken ſelbſten / auffehen /
aber / endlich wird es weiß .

14 .

Spiritus fumans .

Pu Alc . viv , , Sulphur , , Sal at -

men . , ana , puiloerifite eg in ei
nem ſteinern Moͤrſel ſehr ſubtil / und
miſche es wohl u . e. . / hernach 4 .

flillire per Retortam , im Sande / einen
rothen / ſubtilen / und durchdringenden

Li
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Af -

ei⸗

und
de -

nen

Oe

Liquorem draus / hebe ihn auf ; Wenn
man nun das Glaß / darinnen er auf⸗
gehoben wird / ufmacht / rauchet er .

IŞ .

Repræfentatio Vegetabi -
lum .

LAuge ein Saltz aus ſetter Erden /
ohne Feuer / epaporire ſachte die Lau⸗

ge bif ad cuticulam , Darnah veibe mit
dieſem Liguore quodeung Vi egetabile , ei⸗
ne Stunde lang / ſehr wohl / biß es
einander ſehr wohl angenommen
hat ; Darnach an die Lufft geſtellet /
laß es ohngefehr / 2 . oder 3. Monat
ſtehen / darnach Waſſer darzu gegoſ⸗
ſen/ filiriret / und gelinde evaporirety
wieder /lvirets filrriret / und evapo -
riret / bif es endlich wie des Vegerabilis
Forma , QN Den lateribus virrignfhiefz
féte Nor . Wie fich im Winters an
den Glaßſcheiben allerhand Figuren
Praſentiren / und / wie das Glaß / unter
anderen auch/ aus Aſche unterſchied⸗
licher Vegetabilien / beſtehe / iſt be
kandt .

NB .
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NB: ;
wW. 4 . Theil der beſten Acker⸗Erde /

und ein Theil Sa ! ex Capil . morti Ay,
fort . mife . , Und treibe ſie heruͤber / ſo
gehet ein PYegmæ , Spir . , Sal , und ein

wenig Oel / ( HPinitus ſolvit . ) extrab .

6. Ad . Pluvial . deſtill . Salfixums , coagula,
E , per delig . folve . Lah diefen Liguo -
rem ſtehen / ſo ſchieſſet erſtlich ein vier⸗
eckicht Saltz an / dieſes Saltz wird zu
Mucilago , und hieraus wachſen aller⸗
hand Vegetabilia, allein /es muß ſtill
ſtehen / und nicht zugemacht werden .

16 .

Experimentum de Fuli -

gine

pira Tuligs ahrima , domet .

cenie formam habeat ; inż4 . hor : 5. aper :

zóigne , Geh anf Das herdusjenoninie
ne Cap . mori : Spir : Nitr : abfiraharir
cohobetur aliquoties: Zuletzt laͤſſet
man Dem Spir Nun uͤber dem Caß
mort . ſtehen / und ertrahiren , ſo m er

an /

Farn ,

lang
Dari

g Han

Hite

mia
aa
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das

| nA

Mi ife
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haft /

NGii9
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und /
r Oel
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K C23 k
kan / gießt neuen drauf / und laßt ſo
lang extrahireny bif keine Lndtun mehr
dar ite terra alba remaner , gue avolats
quandoin iigillö apertô per ignem premi -
tir .

Noch ein Experiment de

Fuligine =.
Re K eiz . plend , ex liene, q. . ,

defilliré y mit ftarcfem Feuer /
das Phleema , Spir . , Sal volat . , & ole -

e rab / in einen groſſen Recipienten .
Milce , © conjange omnia , YAY digerire
es à Jahr / biß du ein Oel und Spiritum
haſt / 4eſgillire das Oleum , und Spiritum ,

nachdems oon einander ! per infundibu -
lum , geföndert iedes / abſonderlich /
und / ſo offt / biß / weder Hiritus noch

Oel / in fundo viri ferner guruch blitz

beni 5o Bånn : exrrahirey i Spirit
Sal fix. ex capit. , w0rt . UND ſoll dieſer
Spiritus © folviren . Quidam , CX. COn -

junito Spiritu , Sale volatili , ig Ol . ca Sale

fxs Tineturam [ upei Metala ünmatura

compofuit ,
E
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17 .

Richtiges Agens .

ES wird die fetteſt⸗ und ſchmiereſte
Erde genommen / von was Farben

fie auch iſt / ( die ſchwaͤrtzeſte iſt die

beſte / ) dDiefelbe wird communi mods

deflilliret / bif ales Oel mit Spir . uad
Sal . volat . heruͤberiſt / das hinterſtellige
wird wohlcalciniret / daß es wie eine

Aſche anzuſehen ſey / welche Aſche/
gleich noch warm / an die Lufft geſetzet/

und ſo lange gelaſſen wird / biß es gantz
feuchte und naß davon ſey / denn wird

ſolches / alſo feuchte / gleich von der

Lufft/ in eine Rerorte gethan / und alleg

Waſſer heruͤber getrieben / das wohl

muß aufgehoben werden / Das Cap.
mort . in der Retorte calciniret man wie⸗

der / vom neuen / wohl / und ſetzet es / wie

zuvor / in die Lufft / ſo lange / biß es a⸗

bermahls feuchte iſt/ und ſolches cala

niren / in die Lufft Eoen feuchte laſſen
werden / und per Retort . zudleſtilliren /
geſchiehet ſo offt und viel / biß man der
Feuchtigket eine ziemliche
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erhalten / welche Feuchchtigkeit hernach
maf reL

Wificirety ui nD iiehtg } alg der
Spirii fits

R
nè reéki

wohlo 9 1D aufgehoben wer⸗

den deſſen eine
ger inge Qa aniitAt if :

$ oo ninmet mandas von Der
Erde aufaͤngl ich deflir E ef 7 laugt
vorhero eine ziemliche QuantitdtGal aus der nakam EN dẽ / wel⸗
ches man eaoat und daruͤ >Dag Oef reg Heinet / ſo offt und lang
biß es feine Farbe aͤndert/ undin a
was / oder gantz / gehl und dickelicht
wird / wenn aand geſcheher„geuſſet
man von dieſem Oel und vom vorigen
Spiritu aug derLu fft und Sale fxó Ter -
76, faſt gleiche Theile

u ſammen / daß
eines uber denandert ſtehe / ſolches
ſtelle man hin / ſo w aa ſolche beyde /
continaò , ineinander æhinen⸗ und begiezhetſich ⸗nach dem die Lufft a das3e

"teuͤberdas nubere ipri ungs⸗WM

demonfiriret auch An ere Min
werthe Dinge . Sn der Hih
Oel obben/ n der Kaͤlteaber dereiiavitus ,

B $-
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Liquefactio ſticcini .

Man nehme weiſſen Agtſtein / ſo
viel man will / yulveriſire ihn / und

gieſſe / in vaſẽ vitreatò , fpirit . therebinth .

eptim. quartam partem druͤber/laß es zu⸗

famen über eint gelinden Kohl⸗Feuer

oal lange / biß der Agtſtein flieſ⸗
ets woraus man fo dann hernach for -

miren kan / was beliebet .

19 ,
Gelben Agtſtein weiß zu⸗

machen ,
* . QUecin. fav . part . . , Sal com -

Winun pe Hey Qee Aquam fonta -
nam . f druͤber / koche es aa rerriepart ,
Ad . conſiumptionem ein , laß es kalt wer⸗

den / ſo iſts richtig . IB . Das Saltz
muß aber ſehr ſcharff ſeyn .

ZO ,

Solutio Lunæ :

Bis U Rine , g vedehilla tenisfime , do :

nec remanet mellea Jubfiatia, hác
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PE 27 . JF
Hine nummulum argenteum , lege ihn auf
eine gluͤendeKohle / blaſe mit einem
tubulo zu , biß viel fuligo dran haͤngt/
dieſen thue weg / lege den Pfennig in

Lyinam crudam , ziehe das Sal ex mel -

leá uriná , per proprium Phlegma , & fil -
tra , Wwirf den Nummulum in diefes Li -

xivium , SO WID erin terram albam fol -
Pef , s A

21 .

Daß man ſich nicht ver⸗

brenne ,

( Mee die Haut mit vi/cofitare femi-
num Cdoniorum etlichemahl uͤber/

und gieß hierauf flieſſend Bley /

Lack/ ete ./ doch / daß es geſchwinde
abſpringe / ſchadet nicht.

22 .

Glaͤſer zuzerſchmeltzen .
. OUlccin. alb . , borrac . viir ,

penet . . Aå . Miſc , pulverſire es/ .

und gebrauchs .
D L 23 *
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2gs
Eſſentia Ambræ ſicca .

B . Aoſch . ęr . vch.
Ambr . gryf . optim . gr . xig,
Ol . lign. Rhod ; gite ýe

Cinamom. Eutt . ijj.
Sacch . albisf : Zif . M.

F . Pale . fubtilisf .

24 .

Weine roth zumachen .
Alcinise die Weinheffen / wenn

Der Spiritus defilliret ift ſo lange /
biß ſie blau werden / in igne reverberg ,
wirff ſie hernach in Wein / ſo wird er
goth , Adde feces tales . reverberat ,

V. Ve, wird ſchrecklich ſtarck / und ſal⸗
tzig . Separetur vinum ibefum Fal
bóc rubré .

25 .
Perpetuum mobile .

Bte A q fort . uncii siner . clavek ,
znac . Sa virid ar . dyachm . A]

Sal . armen , drachm , Je thue es zuſam⸗
men /

Fama

ee

a

ES



eR

nge

ergy
Der

erdt ,

fal
Sale

TCHY
men / laß es 4 . Tage ſtehen / hernach

Hlimire es per chartam ,ſo wirds eine
ſchöne durchſichtige gruͤne Farbe be⸗
tommen / runc infunde pér Phiolam >
( wobljugemacht/ ) DieferLigúor bez

weget ſich ſtets / bald ſteigt er / bald
nimmet er ab .

26 .

Sal volat . von Kraͤutern und

Wurtzeln .

SAn ieffe Spir . Vin. hber cin put
verifireeg und durchgeſiebtes

Kraut / oder Murgel und laf es / ig
infufione , 6 . oder 8. Tage fteheny fo
denn colirtund filerirt , gieffe Diefen Spi
vitn , siwen bih dreymahl / uͤber friſche
Kraͤuter oder Wurtzeln / wie vor / biß
die udu , ausgezogen iſt . Die
Feuchtigkeit nun Iag in Bai . EDApo -

riren ad remanenitam tertie Partis ;
Solches ſetze an einen kuͤhlen und
feuchten Ort/ ſo wird man / z » fundó ,
Sal volat . finden / reliqvum liquorem inə

pifia »,
B 3 27
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LF : Qy
Liquor Perlarum & Co - e

rallorum .

Qoe Aceto deſtillat . Pertas & $
KI fac magifleriumy daruͤber gief ¢ Spir .

7

. opt . , deftillire ihn von den Perlen Sa
und cohobire dieſen Spiritum , uͤbet eſſe

l Perlen / zu ſechzehenmahlen / ſo laufft ſchl
das Magiſterium gantz loͤchericht auf / ine
und wird ſchneeweiß / wie eine Milch / mo⸗

dieſes Sal perlatum flieſſet am beſten / emm,

und leichteſten / im Julio und auguſto .
Eben auf dieſe Art kan man mit den Sec
Corallen auch verfahren .

|
Al

| 28.
i | i

Terra lucens . I s$
ii | i

|

Uzde Spir . Nitr . fuper Cretam ,

[l | i i
“

abfirahiré pblegma € Spiritam à Cre | WE

HRH jil tå igne fortisfimó , Darnah / wenn man S

n ATT mit einem Liecht ift bey Dem Capit ! ein
Mai mort . geweſen / ſo leuchtet es im dun⸗ a

i ckeln.
er

29 ,
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en/

Ifft

uf /
ch/
en/

fio .
‘ NeR

Grez

1a

pit !
un⸗

LC 31. D

2
2 29. |Zuwiſſen / an was vor einem

Gliede / innerlich / eine

Kraͤnckheitſey .
An nehme junge Hunde und laf
ſe ſolche bey dem Pauienten F .

Tage im Bette bleiben / auch mit ihm
effen 7 und des Patienten Speichel
ſchlucken /⸗ heriantun , partcaden , gue
inegró , affecta reperietur , EF fic , cognitô
morbó , & remedia admoyeri legitima pot -
ETHHİ :

30 .
Secretum allerhand Buͤcher
guszuſchreiben / und Kupffer -

ſtuoͤcke nachzuma⸗
chen .

w An nehme geſchabete Venediſche
Seiffe / und fo viel Eichen⸗Aſche /

ingleichen etwas caleis vive, koche dieſe
Stuͤcke miteinander / mit Waſſer / in
einem neuen Topf ; Mit dieſer Ma⸗
terie ſtreiche gar gelinde / miteiner Fe⸗
der / die Blaͤtter des Buchs / welches

B 4 du



du haben wüſt oe t die~
nun die Blaͤtter des ooſo

beſtrichen / fo tegema Pe
fc T R nrein Blat we
Papier/weeſ gelinde / mit oi
gedaͤchtem aſrechen Fan
oder

nicht y a wenn nur die ge⸗
druckten Blaͤtter angeſtrichen fin.
I dieſes geſchehen machet maf

DA:
ch wi Jut d/ kurtz darnach

bringe mans i ne Preſſe / odel

ſchlagees mit
gumspome wohl / ie⸗

doch iſts mit derP ꝛeſſe beſſeſer / ſo werdi

ſich alle Buchſtaben des gedrucktel
Buchs / Worter / und Zeilen/ uf den

weiſſen Papier / nett $ und Denitid
zeigen / daß alles wob aai iedoch
weils linck / muß das leſen des kuͤnſt
fich angemachten Buchs vor einet
Spiegelg eſchehen⸗alleine/ die BBlaͤl
ter / worau f die Bildnuͤſſe klnld
alſo angemacht / ſind / ohne Spigel
ufe hen / und zubetrachten . Darbeli
darff man gar keine Sorge haber/daß
die Blaͤtter des gedruckten Buchs )
oder / die Kupferſtuͤcke/ garfig wee

Py

ES

aN

jan



ſſe /
fteni

zwi⸗
veiß
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Fan

e ge⸗

ind ;
mal

ach
Det
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itlich
joe )
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fat
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ſchs/
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Bl 33e Ji

Den mochten ſondern / ſie werden faſt
ſchůner / als ſie vorhero geweſen ; Und
alſo kan man / ohnegroſſe Koſten / zu
Buͤchern kommen . Etliche wollen
dieſe Kunſt auch verrichten mit Saltz /
Niend , Seiffe / und Aqua vite .

3I .

Daß ein Weinſtock bald aus⸗

ſchlage .

SAn nimmet Salpeter / ſo klein ge⸗
ſtoſſen / feuchtet ihn mit Waſſer

nur in ſo viel an / daßer dick als Ho⸗
nig werde / wenn nun der Stock be⸗
ſchnitten worden / ſo beſtreiche man

hernach die Augen ſtarck darmit .

32 .

Wie man die Kraͤuter deſtilli⸗
ren foll / daß ſte ihre Farbe

in der deſtillation be⸗

balten .

MInb die Blæaͤtter / oon welchem
Kraut du wilſt / beitze es / Tag und

Nachi in 4q . fuvial . darnach nimm
B 5 den



den Helm / rein ausgewaſchen / darein
ein wenig des gebeitzten Waſſers /
von den Kraͤutern / ſchwencke ihn dar⸗

mit aus / und laß / durch die Roͤh⸗
ren wieder unter die Kraͤuter lauffen /
und ſtreue denn friſche Blaͤter von

demſelbigen Kraut / ſo du Aillinen
wilſt / und ſetze den Helm aufs Glaß /
vermache es mit einem Teiglein wohl /
Aeſtilline es in MB . mit lindem Feuer /

ſo wirſtu ſehen die Farben / wie die

Blumen / oderKraͤuter ete. find / alfo
ſind auch die Tropfen gefaͤrbet / die

heruͤbergehen/ und / ſo du es gar haſt
aus Kſtillinet , ſo nimm das hinterblie⸗
bene verbrandte Kraut / welches denn

ſein Erdreich iſt / calcinire es recht/ und

ziehe das Saltz daraus / ſolches thue/
die Helffte / in das A/llirte Waſſer /

und laß es / in der Sonnen / drinnen

ſolviren / ſo ſolviret ſich ſein Saltz / und

wird die Farbe rein und lauter ; Alſo
kan man mit allen Vegetabilien han⸗

deln / wie die Alten gethan
haben .

35

N
ſchuͤ
lege
eine

mit

gib
feh.
gel
zeit
ein

ſer
nel



Car F
33

Aqua fecreta , fò den Spir . Vini

alſobald inein Eiß coa -

guliret .

SRAN nehme Salmiac , Tuantar . calc . ,

ana , . V. thue es in eine Rerorte ,

ſchuͤttle es geſchwinde untereinander⸗

lege in eine Capelle und geſchwinde
eine weite Vorlage vor / vermache es

mit einer naſſen rindern Blaſe / und

gib gar gelinde Feuer / ſo wird ein

ſchoͤnes cHfaalliniſches Saltz heruͤber
gehen/ daſſelbige / alſo vermacht / eine

zeitlang ſtehen laſſen / ſo wird es ſich zu

einem Waſſer / oloiren ; Dieſes Waſ⸗

ſer macht den Syir. V. gleichſam zu ei⸗

nem Eiß .
34 .

Deſtillatio Aceti , ſo Metallen

angreifft .

Amb die Mutter vom Wein - Ef
figzg . v . , deftillire Die in geftalt eiz

nes SY. . , nemlich in Veſicl, mit küh⸗

lung/ ſo geben die ga einen ſolchen
B 6 Sheri -

Ha
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Spiritum, von ſo feuriger Geſtallt
brennender Qaalitaͤt / und Natur / daß
er alle Metaik und Steine / auch viel
andere Dinge / verzehret / wie ein

Jua fort , weſcher Eſſig denn in NMeral

fungis viel thun kan .

$5. as
Die fixen Salia vegetabilia gar 3

ſchöꝛn aan e c
| D

| S?An nimmt die ? K pon wel chenj 3

| Krautman will vermiſcht dden 5
dritten Theil SSchwefelk runter / iafe N

es in einem Reverbe „„öOſen wohl aus⸗ |
i

brennen / denn exrrahirt man mit agd M

defil .
$

das Saltz aus / die SolMion wird ge

auf das reineſte ſleni , et / und ⸗er B, M.
3

R

A¹ fdie Difi E/ Aabot H
nen feruchten Keller geſetzt /ſo ſeii ES

iei
$

-

| j F uͤbers Ne ſcht / ( pone CHllallen an . fer
Moi O
I 36 . 4
Maia Magnet / den Spiritum mundi

zbattrahiren .
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daß
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PEC 37 . N

DZeſer wird aus Berg⸗Mooßge⸗
macht / indem mans / in einem be⸗

ſchloſſenen Topf / im Toͤpffers⸗Ofen/
wohl dreymahl / ausbrennet / daraus
alsdann mit 4g . fluvial Aeſcill. das
Salg extrahirety dleſes darauf etlich⸗
mahl biret / und : wieder coagulirt .
Dieſes iſt denn ein Philofophifther
Magnet welcher / foer in ein offenesGlag gethan / und die Nacht hin⸗durch / an die freye ſchoͤne helle Lufft

geſtellet wird / ſo ziehet er haͤuffig den
Spir . mandi an fieh welchen man aber
wohl beobgchten / und bey zeiten / ehedenn die Sonne auſgehet / hinweg
nehmen ſoll / fonſten er gaͤntzlich weg⸗gehet . icfem

Magner verg het die
altrahirende Krafft nimmer / und fan
man hierdurh den Spir . mundi ſo wohl
bekommen / als man verlanget . Diez
ſer iſt ein trefflich Mellaament in der
Sicht Chiragrá , Dolore Iibiadicó , Po -
daga , Contaiiurisy Paralyfiy Morbå

Gallico , Parta dificili , Erc .
Dof . Cochlj .

—

—

—

—

I

—

—
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Vothe wohlriechendeCorallen
zumachen / welche auch wieder

die Kraͤtze/ und andere Kranck⸗

heiten dienlich / euſerlich .

ge Sulphur . |

Cinab . fait . 44 . Unc . iiij .

Camph .

|
Benzoès , àd . Drachm . £.

|
Moſch . gr . ij: Miſc .

Laß es flieſſen / gieß es in eine Forme /
die mit Oel geſchmieret iſt .

Wir wollen uns nun auch zu un⸗

terſchiedenen raren und koͤſt⸗
lichen Medicamenten wenden /
und ſolche dem G . Leſer mit⸗

theilen ,

38.

Medicamentum ex ſtercore hu -
A

manõ præparatum .

i Aus dem Stercore kumang preparit
ft man

ma

can

ein

M

defi

gel
Kaͤ

wi

ma

ied

der
lat

An,
Wit

ſen

D
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fiil
Del

gél

lei

gri
S



irt

an

29 ( 39 . ) 2K

mananf folgende Yri ein hohes Jedi -
Cament $

. Menſchen⸗Koth/ ſo viel du von
einem geſunden Menſchen / in einem
Monat kriegen kanſt / laß ihn faulen⸗
defillire ibn Durch die Retorte erſtlich /

gehet ein ſehr ſtinckend Ferum , wie
Kaͤſe- Molcken; Dieſes defilire mit
wiederhohlter Ubergieſſung / ſieben⸗
mahl von feinem Capire mort . , fo wird
tede Deflation Den Geſtanck vermin⸗
dern bif daf aus Der fiebenden Defi -
lation Du einen febr Flabren Spiritum
angenehmen Geruchs / empfangen
wirſt . Solvire das Cab . mort . mit die⸗

po Siritu , ſo wird der Geruch ſeyn
d ſtarck / daß mans kaum vertragen

kan ; Zilerire ihn durch ein Papier/

thue ihn wieder in ceinen Rolbin / de -

ftillire ihn noch einmahl /ſo wirſtu in
dem Grunde des Kecipiemten ein an⸗

genehmes Saltz finden / das im Feuer
leichtlich fließt / in der Kaͤlte aber 40⸗ .

guliret / und bald wie Eiß außſiehet ;
Seine Farbe wird endlich roth⸗

braun .



braun . Dof: reie . 12 . bif 15-
Tropfen / des Saltzes aber von . .

biß 6. und 10 .

39 ,
Medicamentum ex Urinä .

2 Us Urin wird auf folgende Weiſe
ein herrlich Saltz gemacht :

Samle Urin / laß ihn faulen / und

koche ihn / biß er nicht mehr Blaſen

aufwi a ind ſchaͤumeihn unterdeſ⸗
ſen wohl / ihna durch
den Kolbeen / ſiebe

Difi Ź 0

in denii Recipie ein weiſſes flfluͤch⸗
tiges Saltz / inneen allt des .

ſehrf ſtarcken Geruchs / ve rſchlieſſe
d
den

PEES und ſetze ihn in
Kel⸗

ler / oder 9 kuͤhle Rufft ſo
ſchmelet DAS Sz huol 3 und ſetzt ſich

yu Grunde mit Baut wi 7 Dag im

Winter erſtarret iſt Cnicht wie ein
Liquor , odet Walfer ) erſt hat es die

Farbe als Schweffel / darnach ie. laͤn⸗

ger es in der Kaͤlte bleibet / is roͤther
to



im

ein
die
ju⸗

her
ta

RCR
es wird / fuͤge wieder zu ihm ſein Caput
mortuum , WAD defillire ¢g miteinanz
der ſiebenmahl ab / doch/ nach ieder
Deſtillation , calcinire das Caput mortu -

um , DAS
e8 ſchwartz / und nicht weiß

wird . In ieg licher Defillaiion erz
mindert fich Dag Sal volar . biß zum

ſiebendenmahle / nur ein Spiritkh ſehr
helle / wunderlicher Krafft / und wan⸗
derlichen Geruchs, heruͤber tropfiet,Diefen Spiritum fan man in allen

Kranckheiten / auch zu unfuͤgliche

Dingen / a

er an einem Ost j37772d a itt

beſchloſſenem Glaſe geftellet wird/
ſoſchieſſen darinnten fürtreffi eherfehz
ne groſſe / und Dy ichtige Cryſtal⸗
len an / die im Feuerwie Wachs
ſchmeltzen/ in der Kaͤlte ſich aber coz -

galiren . Wenn das Phlegma wel⸗

ches in der erſten Deſhillation , vor dem
Sal . vol . gehet genommen / und das

noch uͤbrige ſchwartze Cap : mort . Datz
mit /oloiret wird / ſo riechet es auch
ſtarck / und giebt / Hlerirt und

rogeIt /

——

i

—



40 ,

Sulphur Microcoſimi .

Amle Urin von geſunden Ki

dern / oder jungen Maͤnnern / in

groſſen Glaͤſern/ oder Kruͤgen / mit

Stepſeln / ſo offt iemand darein piſ—⸗
ſet / muß das Geſaͤß geſchwinde ver⸗

ſtopfet werden / thue den Urin ( ie

mehr / ie beſſer/ ) zuſammen in ein

holtzern ungepicht Faͤßchen/ laß ihn 6 .

Wochen iin Keller

putriſtciren , zapfe ihn darnach ab/ und

koche den Urin mit den fecibns aus dem

Faſſe / in einem kuͤpfern oder eyſern
Keſſel / mit alle zeit nachzugieſſen / ſo
lange / mit langſamen Feuer / darmit es

nicht uͤberlauffe / biß daß der Urin / /⸗⸗

parante phlegmate , € fhiritu , voie

ein duͤnnes flieſſen des Honig ſtehen
bleibe : Thue diefes Mel urine in eine

gute verbecirte glaͤſeꝛneRetorte/ lege eine

weite

Ft ( 42 )

urt / gleichfalß / ein im Fener iei
Sattz / vornemlich/ in der Schwind⸗

ſucht trefflich .

er flieſſend

n⸗

fat
Pry



Elaa )
weite groſſe Vorlage vor / denn eine

enge möͤchte ſpringen / und treibe / mit

ſtarcken Feuer / alles aus dem Capite
mortu ; Erft gebet . eln Spiritus yez
nig Sal . val . leblich ein gelb und roth
Oel / und in dem Halſe der Retomten

bleibet viel Oel und Fettigkeit hangen .
Spuͤhle den Halß / mit dem Siritl ,
und einer Feder / wohl ab / und laß
nichts wieder ins Caß . mort. lauffen /
oDer etwas von dem Cap . mort , heraus
drunter fallen . Schuͤtte Oel / fluͤch⸗
tig Saltz / und Syirmiteinander / in

einen Kolben / ſetze den Helm daxauf
verlatirt , etc . und deſtilline alles waͤſſe⸗
tige mit dem Spir . fo weit ab / mit gantz
gelindem Feuer / auf der Aſchen / oder

im B. . , biß ein blutrothes / helles
Oel zuruͤck bleibet . ( N . wenn man

ſtarck Feuer giebet / fo verbrennt das

Oel /) Doſ . 9. F . biß 20 . Tropfen / faſt
wieder alle / zumal hartnaͤckige/ auch
unreine Kranckheiten . In Apoplexia
und Eyilepſis erweiſets auch herrliche
Kraͤffte / ingleichen in der Waſſer⸗
ſucht / und andern hartnaͤckichten aee

——

—ᷓ—



( 44 . 0K

bis . Aus dem Cap ; morr . fan ein

Saltz gelauget / und flerixet werden
welches in Fiebern ſehr gut iſt / auch
kleinen Kindern / Doſſe .4. biß é. gran
in Bier / oder Milch /olviyet / und ein⸗

gegeben .

Hieher koͤnte ich auch denSur⸗

PHUR AURI , als ein treff⸗
lich / wiewohl etwas koſtbar
Medicament ſetzen / alleine /
ich verſpahre es an einen an⸗

dern Ort .

41 .

Trefflich Dampf⸗Bad in der

Waſſer ſucht .
Wenn der Menſch gant Waſſer⸗

ſuchtig / und geſchwollen iſt /
fo brauchs innerlich / den Sal⸗
phar . Microcòfm. wohl prepariri ,

|

well darat gar viel gelogen :
Euſerlich aber folgendes :

Imm 2. Metzen ohngefehr 7 Szk |

commun : Hek fo viel Ag . comm . |

darzu /

|
$f
|
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41 .

Ie
}

PECA Ee
darzu / daß es darinnen /lotyen köͤnne/
ſetze es / ehe es ſchmeltzet / auf das Feu⸗
er / und wenn es bald kochen will / ſo
kimms von dem Feuer / und applicirę
es / wie folget : Che das Saltz mif
dem Waſſer zum Feuer kommt / mu

erſt mit einem Kuͤbel / daruͤber 2. oder
3: Neiffe geſpannt ſind/ eine ſolche zu⸗
ruͤſtung gemacht werden / Daf Der Pz -
tient darinnen ſeyn / und mit Leinen⸗
oder wuͤllenen Tuͤchern / oben gantz
bedeckt werden koͤnne/ alleine der Kopf
ſoll heraus gehen . Setze denn dein
Dampf⸗Bad darzu / daß der Brodem
oder Dampf von dem Saltz⸗Waſ⸗
fers ſo warm oder ſo heiß / als es der
Latienb vertragen kan / auf ſeinen bloſ⸗
fen Seib gehe . NR . Der Parientfang
icht lange ausſtehen / auch des Tages

nicht üͤber zweymahl / ndems ſehr matk
macht . Wenn nun der Pallen guug
geſeſſen hat / nemlich eine balbe oder
gantze Viertel⸗Stunde / ſo lege ihn
ins Bette / decke ihn wohlzu / ſo wird
febre viet Wafer von iim ſchwitzen.
Wenn aber die Fuͤſſe nur

en

n

:

—

———



len ſind / muͤſſen ſie alleine gebehet / o⸗

der gedaͤmpffet werden. Der Patient
muß unterdeſſen einen guten Dier hal -
ten .

42 .

Antifebrile .

R ti Zinn ohne Bley / Eng⸗
liſch iſt das beſte / und

Queckſilber / a, mgche davon ein

malgama , gieß daruͤber dreymahl ſo

N
Hal
te

Alle

wel

kein

ſchwer von redif Ad,ſort , als auf unc -

j : Amalg Agp . fort - ane , vj . wenn es

ehullrt hat / ( das in einem weitenGla⸗
ſe/ in der freyen Lufft geſchehen muß/

anderſt ſtinckt es ſehr / und iſt der

Dampf dem Haupte ſchaͤdlich/ und

ſolviret iſt / ſo faͤllt eine weiſſe Kreyde

auf den Grund / gieß das Waſſer da⸗ N
von ab / und ſuͤſſe den Precipitat etliche⸗

ma hl wohl aus ; Mache es gelindi⸗

glich trocken / und bewahre es zum Ge⸗

brauch / Do/ in febb . und andern morbuß ,

ijaHiB. V. grati
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43 .
Elixir Uterinum .

NIunm ein Noͤßel guten Wein⸗
Frandewein / Bibergeil aͤndert⸗

halb Loth ? Campher t . Loth/ getruckne⸗
te Hollunder⸗Beere ein halb Loth/
alle dieſe Stuͤcke thue in den Brande⸗
wein / wenns feſt zugebunden iſt / damit
tein Spiritus yaus gehe z muh es in der

Waͤrme 24 . Stunden ſtehen / alsdenn
kanſmans ſchon gebrauchen . . Die

Dofis ift alle Tage / 14 . Tage nachein⸗
ander /Morgends und Abends / jedes⸗

mahl ein Loͤffel voll / in einem Glaſe
warmen guten Wein . Es benimmt
allen defect Der Mutterstreibet die Mez -

|
fes , und fö eine febwangere Eraus Ig :

Tage vor ihrer Niederkunfft / dieſes
gebraucht / macht es leichtlich gebaͤh⸗ren

/ verhuͤtet ale Zufaͤlle / und beför⸗
dert die Nachgeburth .

44 .

Pilul Uterina .

Rs Gumm . Ammoniac .
Gal -

nae
T
E

a

aR
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Galban . ana .

Drachm . ij.
Sal . Hæmatit .

Succin .

C . C. utriusqué vo -

latil . ana , Scrup . j.

ABFE)

pora
mè c

Are

Camph : Scřup . / . po
Magift . Succin . gr : vj. i yte
Ol . Myrrh .

ulg . comm , ( aut ,
hujus defe &u Ol . Succin . )

Menth . ana , gutte v . | , 2
M. F . Pilulæ , Dof . F. Vel 6. des Vin

Tages 1. biß 2 . mahl .

45 :

Spiritus Sal , armen . fuccinatus ,
wie er gut zumachen .

R . QOAl. armen . IKj. ſolviye es it

Aq . comm . und thue daru
Sel . volat. ſilccini unc .j . oder / welches
beſſer unc . ij. Tinel . faccin . unc . iij . Sal .
Tartar , calcin , EF in cella per bamidum

f
aerem

auf €

ſtaͤrck
falle,
jeti



HEC 49 . JA
aërem liquefaihi IBj. ; Spiritus deſlillatun,

}. perampli colli Rerortam , in Recipiens opii -mè claufir ,

i 46 .

j Arcanum Tuctaræ ficcin .
von welcher ein Specificum
“ terinum gemacht wird / dağ

65
ſeines gleichen faſt nicht

iſt .n .
ead 3 . Tin &. Succin . cum Spir ,

yeg Vini , ( ex fec . vini ) tartariſatõ
confecto . Drachm . j

Aqu . Cinamom . c . Vino
deſtillat . Unc . iiij .

us , Syrup . Cinamom . g. f.
ad dulcedinem . M.

auf ein⸗oder zweymahl getruncken .W Es nimmet Diefes Medicam . Die gro⸗
öulſten Schmeꝛtzen nach der Geburt weg⸗

ſtarckt die Mutter / verhuͤtet alle Zu⸗
3a fiie Lund bringet Krafft und Gefund -

1a .

heit wieder .
rem

e

opca

—

——

Perenara

eee
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47 .

Vortrefflich Anrifebrile s
auch wieder die hitziaen und

raſenden Fieber / zumahl /
wo verſtopffter Leib

iſt .

Į Flor . Antimon . . Hel

mont : gr . . XXIV .

Refin . . Scammon . gr . X

Cryſtall . Tartar . gr xV .
Conſerv . Roſar . recent

Drachm .ij
M. f. Bolh auff i . mahl .

48 .

AA raans aT iA
AMagiſterium ſuccini rechi

zumachen .

ZJehe eine groſſe Quantitaͤt Tizi

5 fuccin , Ab per cucurbitam , CO iR
Spir . Vini wieder fo gut/und befferzali
znvor / ) biß in dem Grunde des au; eni

ber

fez
vet

we

B

A

ei

eli

me

tpi

ti )
fir
cii

hi

A

£
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TEC SI Jok

bens eine Mafa , oder fehleimichter
Safft bleibet / gieß Den aus dem Gla⸗
ſe / truckene / und mache ihn zum Pulz
oet . Oer Uber dofillivte Spiritus Vini

iſt Spiritus Vini ſuccinatis , wird Loffel⸗
weiſe getruncken / des Morgens / ſtaͤr⸗

cket das Haupt / und Hertz .

49 .

Aperitivum alterans ex Marte .

Re , QA Tartar . vol Vitriol Mart . ,

tIcalcinat . ad albed . ani , q . v.

reibe es wohl in einem glaͤſern Moͤr⸗
ſelchen / & ſiet , in quadlrantè hore , Fer—

mentätio , und die Maſſa wird Purpur⸗
roth / daruͤber gieſſe SYun. Vini retifica -
tif : qof . S exiflet Tintura rubicundis -

fina inflar Malvaticiolens , S faporisju -
cundi acris . Doſi a gtt . ij. ad viii . QUS
höchſte/ azj .
:

50 .

Arcanum wieder den gantzen
und halben Schlan

( Sth im Julib , wo viel Koͤnigsker⸗
tzen wachſen / gehe fruͤhe vor der

© 2. Oen

ir



CS2 . D

Sonnen⸗ Aufgang / oder beſſer /

Nachts nach 12 . Uhr/ darzu / und raͤu⸗

me die Erde von der Wurtzel weg / he
be darnach mit einem Leſtumentd au.

reo, oder groſſem Goldſtuͤck/ die Wur⸗

tzel aus der Erde / truckne ſie ander
kufft / und trage fie in rothen Zindel / o⸗
der Dafft / am Halſe / daß ſie auf die
Bruſt / in die Hertz⸗Grube haͤnget/ ſie
enuß aber / ſo man ſchwitzet / nicht naß
werden , Der Tag / wenn ſie ſoll ge⸗
graben werden / iſt vornemlich/ der er⸗

ſte Freytag nach MariaͤHeimſuchung .
Wer dieſe Wurtzel traͤgt / bleibet
nechſt GOtt vom Schlage befreyet /
man kan ſie auch jemand / ob er ſchon
geruͤhret/ anhaͤngen/ ſo bald ſie erwaͤr⸗
met am Leide/ wirds beffer . Xr Cafu,
uecelemuß ſie auch eingegeben werden .

5 i b

Modus alle febres intermitten -
tes zuvertreiben .

EIN Univerfal- Antifebrile ift diefest !
Erſtlich etliche Sage pilalas Anti -

febriles S laxantes , naheingnder ge
brau⸗

Si
po

de⸗

ein
Ch .

ver .

mi

Kr

we

üch
fh :
Pai

tef
ggi



ECI )

brauchet/ und darneben lauter Ziegen⸗
oder Kuͤhe⸗Molcken/ ſtatt Biers oder
Weins gettuncken / endlich / den fuͤnff⸗
ten oder ſechſten Tag / v . odergantze
Stunde ( und ſonſten den gantzen
DTag nichts gegeſſen / oder getruncken /
fuͤrnemlich das erſtere gelaſſen / ) vor

dem Fieber gelinde vomixet/ fo bleibt
der Haronſimus bißweilen flugs auſſen .
Iſts aber ein Qaartam oder ſonſten
hartnaͤcklcht /ebre intermittene , ſo nimt

mandes andern Tages / Styn⸗
de ante paroæyſinum , ⁊. quentl . ( wenns
ein ſtarcker Menſch / Cortic . Chan, dl⸗

Chin . ( Radix Yt eben DIGO benë prk -
verif : c. Rob ſambuci , . ſ . wohl ver⸗

miſcht / ( ohne Rob ſambuci wirds ſeine
Krafft nicht ſo erweiſen / ) trinckt ein

wenig Wein drauf / legt ſich nieder/
und wohlzugedeckt/ doch nicht aͤngſt⸗
lich / ſo 4. Stunden geblieben / und ge⸗

ſchwitzet / alsdenn was gegeſſen . Der
Haliens halte einen guten Biat , und huͤ⸗
te ſich / zumahl / wenns ein Quartan =

Fieber gewefen , 2. Mongte nachdem
Fieber / vor Schweinẽ/ Gaͤnß und anz

C 3 Dern
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dern unverdaulichen Fleiſch und
Speiſen / als ſauer / Salat / ꝛc. Sol⸗
te Das Fieber nicht flugs auſſen blei⸗
ben / kan mans zum audern und drit⸗
kenmahl verſuchen . Zuletzt iſt eine
Belinde Purgarion nitht ubel ,

52.
Ad Coitum .

Nömm Hirſchbrunſt / Erap . j . Biz
bergeil / Hundeſchmaltz / sna

drachm . i . Hirſch⸗Zungen / anachm ,j.
Knabemvurg mit dem Kraut /erup.iiij
AA. F . Lingventum , davon ſtreiche ein
wenig auf den Nabel / & a Cap . |
Bachnali piril . darnach nimn Eberwurt{
und Galgant / als eine Erbſe groß in
den Mund / oder / ſo viel man will / und
halte es unter Der Zungen , rez femen
tanmnon finat fed folim mulirti , yurfiidi

|

ex ore cjelo , eris vir fiut antea NB . |

Das Hundeſchmaltz muß genommen
werden / nicht von einer Huͤndin / ſon⸗
dern Hunde / der in ipfo coira , efla
gen worden .
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Vortrefflich Magen Waſſer .

1· Cortic . Chin. de Ghin - ŝi }
Rad . Viperin . Virgin 3i}.

( welche gar rar . )

Contrayerv . 5J
Aiſc . zu einem Quartiers Syir . Vin . F .

Extractum , doſe biß 1. Loffel voll .

NB . Wenn Mirturd fiimpleæ uͤber

diefe drey Vegetabilis gegoſſen wird/
its auch ein herrhiih Medicament

Fiebern / und iſt die oſee wie bey der

94 .

Rarum Experimentum PWE

edelſten auedicin , un d Trausmut .

AMerallommum .

Bee j Nprincipiò veris , Sole in

arietem aſcendente , ter -

ræ cujusdam pingvis , q. v . im -

pone Retortæ loricatæ , & appli -
catõ Recipiente per gradusignis
urge , donec Retorta candeſcat .

C 4 De -

Mixt , fimpl .



Deſtillationem hanc c , alià terrà

reitera , ut g. vel plures menſu -
ras hujjus aquæ ex terrà habere
posſis . Sal Volat . in collò Recipi -
entis , vel Retortæ , ablue pro -
pria ſuà aquà , deſtilla omnem

Aquam in . M, per Alembi -

cuſu , itqhutpnlegma ſolum tran -
v

feat , Spiritum autem , affervatð

Phlegniste , in arenà rectificà .

Cap . mort . contuſo extrahe

Propr . phlegmate Sal ſuum , fil -
tra , & coagula , &, quoniam ad
extrahendum Sal propr , phleg -
manon fufficiet , parñ Aq. pluv .
; addendum eft . - Hoc Sal

catum folve in fuô fpiritu .
dde huit Spiritui c . Sale m

anaticô pondere , aguam aëris ,
nivis , roris , grandinis , vel plu -
viæ , pone de die , & per notem ,
quandò ſtellæ , cœlõ ferenô , lu -

cent ,

h
ep



PE 7 RE

cent , fub Dið , caveantur tamen ,
ñe impururm quid , vel pluvia , il -

labatur . Quod , per Solis calo -

rem , in Aquæ quantitate , amit -

titur , reſtaura ſemper per no -

yam Åq. pluvialis ,velroris ma -

jalis , additionẽ , & tandẽ Cryſtalli
in Aquã creſcunt , quibs omnibus

creatis , vegetabilibus , metallis ,&
animalibus benedici poteſt . His -

ce Cryftallis adde Aur . purgat . &
& limat . ad Aurum part . je Cry -
ſtall . part . x . ſigilla Mixturam in

Phiolam , ut duæ partes illius va -

cuæ maneant , ſtet 3 menſ . in igne
vaporoſò , Aurum tunc ſobvitur ,
& rubrum ſemen reddit , quod
ſeipſum à reliquõ auri corpore
paululum ſeparat . Seca vitrum

candente ferrò , ne Materia mo -

Veatur ,& Rec . Seminis illius Au -

Iitingentis , part. j . Cryſtall . præ .
C5 dict



dict . . x . rege in furnõ philoſo -
iphicô lenicalore usque ad perfe -

ctionem ,quæ eft , quando Tin -
ctura hæc in rubedinem ſplen -
dentem mutata eſt . Hæc eſt
ſummum Medicamentum , non -
dum vero Metalla tingit . Adde
huic Medicamento . ad part . J.
Cryftall . part . x . &repete totum

prius opus , &, in unaquaque o -

Peratione virtus ejus ad metalla

tingenda decies exaltatur , & quò
fæpius hic labor denovo reitera =

tur , eò citius deinde perficitur ».
Ingreſſus datur huic Tincturæ

per
Aurum purgatum ad Plum -

um , Mercurium &c . in Aurum
mutand . Ad Medicinam pro
homine ſolvitur gr . j . Tinct . in 1.

vel ⁊. menſur . vini ,& datur quo -
tidis de hõcr . vela . Cochl . ægro -

to ; Leprofosetiam curat ,

54 .
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Sal . volat . Vitrioli .

¶aAlliire Vitriolum wohl im Feuer⸗

& zePhlegma tz E al iil darau
den Spirita n, ND Oth fine Agua , in eiz

nen tuͤchtigen Ren jente tty rechifici 4 lenis -

fino igtone totam maffam 2 Gua tranfit ir

pžřró Rirarid. Juntluris exaélisfimè clat -

ſeh fie Sal volat . aſcendit . Es raucht,
un 1 riecht måchtig ſtarck . Es iſt da

gröſte Corroſer , ſo man finden kan / ſteckt
das Holtz in Bre aoa

wbwenns drauf
liegt ; tritt in die Alergrauſannſte . fera
mentation , YONN T etliche Tropffen

spi Vini dgrein kommen / undſchlaͤgt /
bD tEGe ejoaffe gleidh Difeni ſiind

in ſtuͤcken. Gibtdoch mit⸗Handgr
fen / yer Spirit . Vini eine St

bald es die Lufft ſuͤhlet / raucht es grau⸗

ſam.

Fe

äwiM der Stunde / wenn der Wond
Fee

- G



Ceo . JI

ins wachſen koͤm̃t/ muß man den Ort /
welcher ſchwindet / mit einem Laß⸗Ei⸗
ſen ſchröͤpffen/ undein Wundholtz neh⸗
men/ und mit dem Blut wohl netzen /
darnach aus einem Muͤhl⸗RNade et⸗

was Schmeer genommen / und das

blutige Holtz nein geduncket / hernach
gleich in der Stunde wenn ſich der
Mond wechſelt / in einen fruchtbaren

Baum geſthlagen . Wem das Holtz⸗

verwachſen / hoͤrt das Glied auf zu⸗
ſchwinden .

J7 :
Wieder langwierige Schwind :

ſucht ein herꝛlicher
Tranck .

Ene ſchwartze Henne ſchneide le⸗
bendig auf/ nimm die Leber / ſampt

dem Freudekorn raus / ſtecke es an ein

hoͤltzern Spießchen / oder brat es auf
einem Roſt / ſo dann ſtoſſe es in einem
Moͤrſel ; Thue folgende Stuͤcke dar⸗
zu : Frauen⸗Milch / Blau⸗Violen⸗
Waſſer / Erdbeer⸗Waſſer / and , Z .
Loffei / Haußwurtz 7 . apee

dieſe
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dieſe Waſſer / ſampt der Milch / daran

gegoſſen / und durchein Tuͤchleinges:
druͤckt / ein wenig Saffran dran

getha /

un wenn man es nehmẽ wilt / muß man

es laulicht o doch nicht zu
warm / ſonſten laufftdie Milch zuſam⸗
men / da nimmt man fruͤhe Morgends

umbz . Uhr /z . Löͤffel voll / darauf blei⸗
be nuͤchtern/ biß o. Uhr/ man darf auch

nicht ſchlaffen/ darnach eſſe man eine

B Suppen / und trincke ein fri⸗
|

Ebes. Ey rohe
aus / und ein Spitz⸗

Glaͤßlein voll gusen Wein drauf ge⸗i Umb 9 , Uhr nimt man

abermahls 3. Lußfel voill / und faſtet
darnach biß 11 .Ur denn iffet man:
wieder eine. Huͤner⸗Suppe/ trincket

ein Ey aus ioe in Gesien ABe in :
Hernach umb2. Hbr Nachmiftage /
niinmet idh die 3. letzten Loffel voll⸗

und faſtet biß um 6. Üye auf den A⸗

bend/ gioden magman von der Hen⸗
neein bißchen eſſen / ein y aug trin⸗
cken / und cin onar Gle aßteiind Wein⸗

darzu . Man muß ſich aber / „Plange
man dieſes gebraucht /des Schlafs

C7



( 62 . 015

Ulid Lufft enthalten . So es eine

Perſon iſt / welche ſchon ſo weit von

Kraͤfften kommen / daß ſie bettlaͤgerig /
ſo kan ſelbige ſolches 3. Tage nadz

einandergebrauchen / und nimmet all⸗
zeit / an ſtatt / daß ſie ſonſten haͤtte
ſollen 3. Loffel voll nehmen / nur

einen/ findet ſichs aber / daß die Mat⸗
tigkeit gar zu groß iſt / wie dennder

Gebrauch dieſes Trancks ohne dem
abmattet / ſo kan die Perſon allezeit /
einen Tag darzwiſchen ruben s fts
aber eine Perſon / welche noch darbey
rum gehen kan / ſo ſoll ſelbige den
Tranck gebrauchen z mie oben gez |

ſchrieben und ſoll etliche Wochen
drauf bufeben wfe eg werden will finz
det mans noͤthig / ſo kans auch wohl

zum zweyten und drittenmahl wieder

gebraucht werden .

f8 :
Wieder Reifen und Schmer⸗

Ben / auch contracte
Glieder
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MAn nehme L.Noſſetdthein⸗Wein⸗
ein halbLoth Bibergeil⸗klein ge⸗

ſchnitten /in einem neuen irꝛdenen

Topf / mit einem Deckel wohl zuge⸗
macht / 2. Fingerbreiteinkochen laſſen
auf einem gelinden Kohl⸗Feuer/ her⸗
nach wohl zugemacht/ in einem Glaſe
aufbehalten . So mans nun gebrau⸗
then will / das Glaß in Waſſer geſe⸗

tzet / biß es warm / und alsdenn wohl
umbgeruͤttelt / hernach das ſchmertz⸗
haffte Glied mit der warmen Hand

wohl geſalbet / ſo offte man will des

Tages wenn die Schmertzen gar

groß ſind / muß man einen naͤchtlichen
Milch Rham / mit weichen Weitzen —
Brodt / und ein halb Qventlein guten

Saffran / und 2. Loͤffel voll Roſen⸗
Waſſer kalt wohl u . e . a . gemiſchet /
Pflaſterweiſe uͤberlegen; es benimmt

die Schmertzen geſchwinde .
59 .

Daß ein neu gebohren Kind

von der Epilepſie frey

bleibe . Be.



RC eg . Jg

BE. C unc . iij.
Rad . pæon . Miij .
fol , rofar . ficc . mij-

M.

Gieß darauf 2, Kannen Wein 7 cogs
ad gtiam part - fege das neu⸗gebohrne
Kind eine halbe Stunde in diß Wein⸗
bad / und waſche es wohl / laß es denn
auf einem Kuͤſſen ſelbſt trocken wer⸗

den / bade es iniz , Stunden nicht
wieder ,

605

Aqua balfamica s .
B . OPir . C C ab OL per filtr : fipa -

rar reitthicire folht gu fechsmahz
len mit gedörnen Rocken⸗Brodt 7 fo
verleuret es alen Geſtanck / gieß dar⸗
zn 2 part , Spir , rofar , defill - gg noch
zweymahl / gieß uͤber r , Iin conpall .
favendul , rofar : S auront , ana digere,

E defila . Doſs u à . Löffel voll /
In moͤrbis mali .

gais

GK,

ç C

Rii



EOSO

ŐL 1

Edel Tugend Waſſer .

Blo HS cypr . zxvijj . *

Ja
Thur . 23. i

ie Lign . Aloës 3V H
1z Maftich . i
r Antophyll . l
yz Galang, |
jt Cubeb . i

Cimamom. äna , 31½ H
Croc . Zv .
Sem . fænicul j

; Bace . Imr . à 33. M. li
z deftilla cum vini , add .
D Mofh . £. |

ý " 62 . |

/ , Wieder Fiſteln / alt und neue

Schaͤden. H

pAg Den Pasienten vom Reiniſchen R
Wein / der auf klein geſtoſſenen

Krebß⸗Augen geſtanden / mit denen

Krebß⸗Augen / Morgends und A⸗

bends | |



( 66 . *

y,
bends einen guten Trunck thun . In
die Schaͤden thue folgendes Oel :

Schutte l . Herelinih , auf Meyen⸗
Wuͤrme / und erumahire ihre Tintun ,

dieſe ſchuͤtte auff gemeinen Schwef⸗
fel in einem offenen Kolben / laß es im

Sande wohl kochen / etliche Tage /
biß aller Sauahun ſoͤlvinet , und ein roth⸗
ſchwartzer Balſam worden iſt ; Thue
dieſen Balſam in ein groß Glaß /J . . ,

ſchuͤtte darauf das beſte Auuaſort ,
guttatim , und diß ſo lange / biß es

nicht mehr brauſet / denn laͤßts mans
Fo

ſtehen / und ſchuͤttet die uͤbrige Feuch⸗
tigkeit ab / ſo hat man einen herrlichen
Balſam / zualten und neuen Schaͤ⸗
den .

63.

Panacæa Antimonjj .

Be, A
Niimon part v . Sal . comm

i $ phy : Sal . Tarte pj . terantur o
miſccantun benòd, & frndantur in ccgillo ,
donec : benè fuant , Jeparire Yen Reguli |
von Schlacken / reibe den Regulum ,

und

ut
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UND: edulcorire ihn y- DofA grady
XU, NB. : Der - Regulus pulverifat
muß woh /ſeorlis ſeparætic , in Adi. pluni -
al ; defill Sefotten werden , utsal fpa
VCLHK.

64 .

Vortreffl . Eſſentia Am -
bræ .

X . Mbr . gryſ . Zj.
̃r̃oſar . gij .

Ol . cinamom .
Gitr . ana 3f .

M. bene , fuâ fponte ſiccetur ,
alsdenn extrahire es c . Spir . ro -
far. , digere ,& filtra ; Dol . gtt . j .
biß iij.

Óf.
Wieder den Grieß und

Stein .

(SChneide einen groſſen Rettich / der
noch : in der Erden frecht die Plat⸗

le mit dem Kraut weg / und hoͤhle den
Netlich ſubtil wohl aus / decke ihn aei⸗



KECER. N

einer Platte wieder zu / und laß ihn
üͤber Nacht ſtehen / ſo wird er voll
Waſſer / ziehe ſolches mit einer klei⸗
nen Spruͤtze alle aus / biß du ein

Drinck⸗Glaß voll haſt / weiche hier⸗
tin DAS Lienum geniſte , und trincke es /
mirabiliten lapidles ſolvit .

66 .

Printz Roberts in Engelland
Arcanum wieder die ro⸗

the Rbur .
B . a Erb . fanicul . fiih Sulo ;

|

$ c: radicibus recent , planta . au -
rical . mur . lunarig , ana , my. 3 Schnei⸗
de Klaͤuter und Wurtzeln alle grob/
und ſtoſfe ſie in einem Morſel / hernach
nimm gute NRham von Milch/J . quart /
und koche es zum Oel; thue deine ge⸗
ſtoſſene und geſchnittene Kraͤuter dar⸗
ein / biß alle Feuchtigkeit verkocht iſt /
hernach ſeihe es durch ein Tuch / zum
Gebrauche , Nimb einer welſchen
Nuß groß davon / und ſalbe / und
reibe wohl den Nuͤckrad darmit .

67 .



iC 69 .J
67 .

i

oi Eine artige Medicin wieder die |
ei⸗ Waſſer ſucht .

Irff Staub⸗Perlen in gemeinT Won Aquafort , und laß ſie ſolviren .
und wirff ſoviel und lange hienein⸗
biß das Waſſer nicht mehr angreiffet . i
Von dieſem 6 . 10 . und mehr Tro⸗

1d pfen im Reiniſchen Wein eingege⸗
ben / taͤglichzwẽy ob er dreymahl / ca⸗

ſüre die Waſſerſucht . T
» 68 . j

=] Schoͤne SpaniſcheMalla |
b + - JpEnzočs, 3i. |
ch Storac : 37.

|

{ 7 Ọl . Lign . Rhod . gtt . xi .
e⸗ Citr . gutt . viij .
y Cinamom . gtt . ii .
k N . Mòfth. expr . q. £

e
Zibeth : gr . iiij.

ò Moích , gr . iij. M.



KRad. Pœon : Jã decreſe col -

` Myrrh . rubr :

3 C70 Y
lor

i
69 .

I
Bù

Pulvts Epilepticus niger.
wE 7G quern :

V- . C . præp .

lect .
" Ferr : Sigill cinerit , alb ,

Corall : rubr : præp .
Sem . Cannab : rec .

Perſicar . aa . Unc . j
Goral - albi Une . H,
Ungul : Alc . |
Croc : Or . aa : Drachm . ij.
Sem : Napi , Unc . iij .
Unicorn :

Ebor: præp. . aa . Unce: - f .
Lap. . Bezoar : Or & Occ . aa

Drachm . j.
Unicorn . fosſil . Drachm . vj. ſ.

Carbon , lign . tiliæ . ſ . ad Co - O

lo -
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lorem reĝe nigricantem . M. F .

Pülvis .

70 ,

Balſamus carminativus .

W?As die Winde oder Blehungen /

( Elatus ) Den Menſchen vor Unge⸗

kgenheit machen/ iſt unbeſchreiblich /
ſſo / daß ſie offtdie allerkleineſten

Glieder / i Oerter nichtverſchonen /
nmen ſolche!ini die Augen/

Backen / Haͤnde / ja Fingers oradergleichen ich viel Exempel weiß ;
Nun fehlets an guten Mealeamenten

darwied er nicht / darunter billich der

nunme Hico beta Idte Spir . oleof. EJjèHi .

carmiiat des vortrefflichen Wedels ,

Esf - cortic Cur T Srame . Elſent , Calam .

aromat , y Spire Nitr . Dule . , und der⸗

gleichen mehr /
ve che aber alle / nach

Dem die Flarus ſcharff ( acres ) nemlich
mit groſſen Schmertzen / obraſi , &c .

ſeyn / muͤſſen eingerichtet werden / und

ſind alle darzu tuͤchtige Stuͤcke in des⸗

Hochberuͤhmten Mellels Es - carmin .

zu⸗



e ( 72 )3
zufiuden . Euſerlich / wenn die Ble⸗
hungen den Leib / allwo ſie fih am

meiſten hinſetzen / auftreib en / hat man
auch unterſchiedliche nette euſerliche
Medicamenta , darunter ich vors vor⸗

llehmſte mit halte folgenden
Balſamum carminativum :

*

Dingved. Caſtor : 3j.
~ A Sperm : Cet . rec .

Balfam . Cant . à. 3j .
Zibeth . gr . IX .

a
Ol . deftill . Carv . gtt . xij .

Ment .

Chamomill . . gtt . xv .

Extr . Nuciſt . ʒij.
M. F . Balſamus , inun -

gendus umbilico , vel ventri in -

l Pz

Sõohneide etwas Haut aus dem ge⸗

Q.

Fi

Wieder das Schwinden der
Glieder .

ſchwundenen Gliede / irgend wie

eng

H
eine

ik ei

und

Lock
Pf
wol
nun

blei

He
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Jokl 73 . JikF

eine Hohne 7 fo dann bobre eine go
in ein Bai n / als Binder elde i
und ſtecke dieſes bißchen Haut in das

Loch / mache das ausgeſchnittene

ie chen toieder vors umbwinde es

wohl mit Baaſt / oder andern / fo balda ſolches Loch wird verwachſen /
bleibet das Schwinden nach .

Goer :

Ree Auricul . mur . , 00t Dit Sonnen
Aufgang im Zunehmen des

Monds / ſolches klahr gehackt
und in ein weich Ey gethan /
und gegeſſen / und ſo dreymahl
nacheinander .

m a| Zae

Contra Melancholiam .

po hat ſolchen Affeit curi -

AEON daßder
Patient nur ſtets Saffran auf dem

Herben tragen folle



A

C 74e J

Euſerlich Glied4. Oel / welches
vortrefflich .

$e. * lambrit . terreſir . ꝙ. ſ .
darmit beſtreiche offtwohl

das ie de Glied / und reibe es ein/
fD Dann ni imm Maſen sm terreflrem q: U y |

foche ihnmit gutem Bier / olhngefehr /

ſol fange 7 alg man Pfleget cin jung |

Huhn zukochen / hernachdruͤcke den

Mooß aus / darmit das Bier darvon

Tomme zun ege ſolchen / ſo warm als

moglich auf Dag eide nde Glied / muſt

aber wenigſtens/z. biß 4 . Sage mdz
einander : Damit fortfalhren .

NBB . Dieſes hat mein ſeel .Bru⸗
Der Baro de Helwig, als Er ein fternvon
einem Indianer / da Er fchin Indien
Als Medicus Ord . dufgehalten / mit ei⸗
nem gifftigen Pfeile in Jri in getroffen
worden /gluͤcklichhgebrauchet .

T4 .

Geſunder Kraͤuter⸗
Wein .

~»

N .

N

gui
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RTVErb . Roriſmar :
jeg H Beton ,

Card . Bened . 4 MA
Sal Melisſ . Miſßf .

ohl( Flor . Lavend : Mi.

a Rad . Scorzoner . Ij .
Calam . aromat . 30) »

2a o Incit &Mixt . D .

en
Man fan wohl 3. und mehr Maag

on | gutenWein druͤber gieſſen .

als 757

ni Euſerl . Medicament witder
die Fieber ,

ru⸗ gamm tweiffen - Terpentin y - Wy

OR Wurm⸗Saamen etwas , miſc . ,
ien und ſtreiche es zwiſchen 2. Papiere /
ei⸗ welche du aber vorherovoll Locher⸗

fen chen ſtechen muſt ; Dieſes wird i

Sinde ehe das Fieber kommt 7 uf
den Pulß der lincken Hand gele⸗

get 7 vorhero den Pulß etwas ge⸗

rieben / daß er ſich ein bißchen erhitzt /
laß dieſes Pflaſter 9 . Tage liegen /

D 2 her⸗

—

|
|
|
|
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hernach nimms ab / und wirffs in
Feuer oder Waſſer .

76 .
Daß die Weiber keine boͤſe

Wartzen kriegen ,

EH das Kind noch ſaͤuget / ſalbe
man die Wartzen mit warmen

Hirſchen⸗Unſchlitt / und beſpruͤtze ſie
hernach mit laulichtem Bier / daß ſie
verharrſchen .

77 .

Wieder erfrohrne Glie⸗
der .

NImb Hirſchen⸗Unſchlitt g. uv. ue
ci. rapar . Ge . Wit einander ge

kocht/ alſo/ daß Der Suecus wieder fort !
gehe / und epaporire , und eine Salbe
werde / hernach etwas Camnpher ( un⸗
fer Hac . j . ungvent . ( crup . i . Campher )
inol . rofar . J . / . ſolruret , und drunter

gemiſcht ; wird in 07724 Emplafiri, vel |
Lagventi , uͤber das erfrohrne Glied

gelsget. i

per ; |

No



( 77 .

Oder :
a Man nehmeNeinborger⸗Schmeer

und Jungferwachs / ana, J . dt ,

tothe
e8 gum Ungvento , und

fei fehiflage es uberdas erfrohrne

š 78 x

ie Mutter⸗Pflaſter .
e fiel I Heriac : Venet : . ſ .
pfie LMaſtich :

Antophyll Hads : Drachm . $
C. Spir : Vin. fiat . Emplaſtrum ,
und uͤfden UnterLeib geleget .

79 .

fii- Renn man ſich verbren⸗

ge⸗ net hat .

ort AEpe pulpac , vitelis - 0ovors e3

albe ol , lini , in ungvenium redatta , opti »
W7 mum e remedium conira ambufia - s
er ) It .
sut 3e Calcis viv . q4- F . Ungven -

tum cum ol . liniʒ
D3 Oder /



( 78 . Æ

Hoer : fii
Nur Zwiebeln voneivander ge⸗ f

ſchnitten / und uf den Brand geleget /
zumahl / wenn der Brand erſt geſche⸗
hen iſt / ſonſten wenn die Haut ſich H

D abgeſchelet / ſchmertzets grau⸗
am .

80 .

Zwey koͤſtliche Stuͤcke / denſo 3

genandten Wurm am Fin⸗
ger zutoͤdten .

Be A Se fretide , Knoblauch und

Eyeeklahr / reibe es in einem
glaͤſernen Moͤrſel zu einer Salbe ab /
Die lege úber den Finger 7 fo wird der
Wurm von Stund an getbdtet .

Oder :
Man nimmt Bocksleder / befeuch⸗

let es offt mit Froſchleich / Oder / laͤß⸗
ſet es etliche Tage drinnen legens |trunet eg denn wieder 7. ie bffter |

maus wiederhohlet / ie beſſer ifesi
|

denn macht man Fingerlinge draus / |
ſteckts

a

H



C79 . )S
ſteckts an ! Finger / wo oa iſt /

< ſotoͤdt etes ſolches uͤber dNacht .

he⸗ 81 .
ſich Herilicher Balſam , die von

au⸗ Schlag gerdi prte Glieder

darmit zuſal⸗
ben .

ſo Ldeſtill angelic . drachmã
roriſmar . drachm//⸗

. M .

d
lavend .

e falv . 34 . crup : E:
by

fuccin . drachm . i

er
lil . conval . ſerup. $

dal ſuccin. ſcrup . ij.
M .F. Balſamus .

f
Terra : Tartari foliata fẹecre -

da
amma .

o A Artari benò scalcinati afunde

7 | acetum ad ani -

| mam Tartaris AAG Den Effig linde

ó D4 abzie⸗



ProB

Tartarus aufs beſte auimirét , und ſie⸗
her

gang ſchwartz aaus / gieß guten
y. uff pulverif .filtzaycoagula , faepius

ato , E eficietuy Terra foliata cata

fim » Es purgiretdiefe38 Medi -

cament ſehr gelinde / zund iſt herzlich
uo in den Adſßemueſten Kranckhei⸗

i Dofia gr - . ad 4
)

83.

Aqua arthritica , welches die

Gicht⸗Schmertzen
ſtillet .

E . Aryophyll . zvj .
Hermodactyl . alb.

Baccar: Juniper,
a 3e,

N . Mofeh , =
Zij.

Herb :

Abzieehen/ weld her nur wie ein gemei⸗
nes PBlæamæ heruͤberge het / denn gieſſe
wieder andern Eſſig drauf / verfahre
auch alſo/ unddieſes offt /
und lange/ biß dder Eſſig / im Ai iehen /
wieder ſauerlich ſchmecket /d da iſt der

Ig

ib

A$

t
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p : |
|

REC Sr )

Herb : Verben :

Flor : fambuc : à Mij -
Spic : Nard :

Majoran .
Roriſmarin .

Betonic : à. Mj.
Iacidenda incidantur , terenda

terantiir , des beſten Rheinweins
169 . druͤber⸗gegoſſen / und 24 . Tage
und Nachte in geſtione ſtehen gelaf
ſen / hernach uͤb eraKillret .

84.
Spiritus Arthriticus mi -

rabilis .

Re ~ Juniper : deft . 3v.
lumbric : terreſtr . $ij »
cochlear :

fl . Sambuc . à, 3 .
SRNci 5½.

avendul .
Salv . ana 3J

iu quibus diſſolve

D 5 Sa -



E R $ D Š a

REC 82o J HE

Sapon : Venet . Unc .iif
3Camph : Drachm . vj . zi

Opij. Thebaic . Drachm. j .
Croc : Or . Scrup . ij .
Ol . deſtill : Salv .

R
lavendul : aa . ſerup . ,, .

Miſce .
Digerire eg etliche Tager darnach .̀

Be;
srire es ; Wenn mans gebrauchen

will hpliciret mans warm / mit einem
Galeinen Tuͤchlein.
thei

85
LD: E 3 chePulvis Anti- Nephriticus D

admirabilis ,
$ ( oe Tartar : 8

Magiſt: Lap : Percar . piſc .
Ocul: Cancr: aa. Drachm. j . |

Sal. Succin. alb. Drachm . f. | NOl . Deftill . Aniſ . gutt . v .

Sacch . cant . alb . Brachm .
M. F. Pulv . fubtilisſ . (iij , F
Dof : in prefervatione ift firup : j . finih |

i; De ` |



EU S3 . J

Ja guadr . nagu nephriticã , in curatio -
ne ift Die Dofis Drashn . :-bihDrach .f.

86 .

Folgendes Oel ſtillet augen⸗
blicklich die Zahn⸗

Schmertzen .
fli

E . , reif .
sn SAn .» folvire in folchemME

Campher grxv . , thue henad Spir .
therebinth . reif . Drachm . J. darzu;
Davon 1.oder2. Tropfen uf ein biß⸗|
hen Baumwolle z in hohlen Zahn

~i
9

a

geleget .

N 87. 1
Den Buͤchſen⸗Schuß bald

ſe . zuloſchen und zu⸗
3. heilen .
I . R gelöſchten / gedoöꝛꝛt und zart

přlverifirten Kalck / mache ihn mit
n . Honig und Milch⸗Nahm / ana , zu ei⸗

i
ner

Salbe / mit ſtetigem abreiben / in

ebinein glaͤſern Moͤrſel; Dieſes ſtrei⸗
e che mit einer Feder auf den Schaden|

D 6 fo



ſo weit er iſt / ſo heylet der Schaden
von Grund aus / und trucknet .

88 .
ö |Wunderbahr und heriliches ( .

Stich⸗Pflaſter .
* . Olophon . therehinth . ana ,*

une . ifs Waihs / Hartz und

Schuſter⸗Pech aua , Unc . ij. Gumm .

Ammon . & Galban . & Bdell . , ana , 1f,
Magnetfein / uze j . rothen Sandel
une . Re Mafich , Weyrauchſana , unc. ſi ,
Der rothen gantz ausgezogenen Er⸗

de / unc . üj. ol : therebinth :, und Eyer⸗
Dottern sna , Drachma . ije, Mumie yny
Campher / auch Drachma . i , mache eg

zi ſammen zu einem Pflaſter .
Dieſes Pflaſter iſt nicht wie ande⸗

ve Pflaſter / wird auch uf kein Tuch
ge ſirichen / ſondern Meſſerruͤcken dicke
formiret i und f erharten laſſen ;
Wenn mans gebraucht hat / wiſcht
mans ſauber ad / und braucht es
wieder / denn es bleibet immerdat
gut. 3

89. 5

An

ARE



FEl 8ye JI

Neg : 89 .
Ein trefflich Mutter⸗

Pflaſter .
Sah

( m4
Galban : inacet :

disfol :

14, Tacamahac : ãã . Unc. j .
nÒ Tberebinth : ,

a . Ceræcitr . aa . Drachm , ij -

J„ Alsæ foetid :

yel Myrrh : rubr .

a Caftor : v . aa . Drachm . j .

a Magift . Stann . Angl .
ind Ol . ſtill . Succin . citrin . aa .

soki Scrup . uf .
. F . L a . Empl .

de⸗ So bald dieſes Pflaſter uf dem

uht Bauch geleget wird und erwarmet ⸗
icke ſtilet es augenblücklich die Mutter⸗

nz Schmertzen .
ſcht 9o :

Euſerlich Laxativ .



PEC 86 . JF

Butyr : rec . non ſalit .
aa : Drachm . iij .

Extract . Helleb . nigr . :
Diacolocynth . aa ; 33}.j

TaDiagryd . BE. VJe
Croc . gr . Viij Miſe .

und koche es zuſammen amn gelinden
Feuer/ad confifientiam Wird mit ei⸗

ner welſchen Nußſchale uf den Nabel
geleget .

9L
Offt bewaͤhrtes Pflaͤſterlein
wieder die rothe Ruhr / wenn /

zumahl keine Kinder nichtkönnen oder wollen
einnehmen .

X, THeriac : Androm . Unc. j .
Terr . Strigenſ . Drachmi . ij .
Croc . ex Vitriol . Mart .

Drachm .j.
Extr . Tormentill

Drachm. IS
. F . Empl ,

uf

A
fal
r

mi

Ri
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Ul
ein Leder geſtrichen / und uf den

Nabel geleget .

OL
`

Secretum wieder die

` Finnen .
yOphur crud . pulveriſ .

Sacchar . Saturn . aa .

n Drachm . j .
:

Mercur . dulc ,

Camph . aa . Scrup. j .
Aqv . ſperm . Ranar .

rofar . aa . . f

; /
Daß es wie ein Brey werde / darmit

ſalbet man bey Schlaffengehen das

Angeſicht / und waͤſchet es Morgends
mit Roſenwaſſer ab .

OFr aur

j. Köſtlich Rochla
m Diaer .

N. OAcb. Saturn . unt . Bes vermi -

Sche es mit Hollunderbeer⸗
Mueß / und uf ein Tuch geſtriches / und i

daruͤhergeleget.
94 i



( 88 . ) 7R

9
Secretum Wit

ſcheuliche Grind und

Flechten .
Erlaſſe friſthe Butter ſehr heiß /
ſchlage Eyer drein / backe es wie ein

Cyer⸗Kuchen / und ſchmeltze ſo lange /
biß alles gantz ſchwartzlicht wird / denn

preſſe alles Fette davon aus / und laß
geſtehen / und mahe mit puiverifirtey

Schiffthaͤre eine Salbe / ſtweiche ſol⸗
the uber den Grind ;

NIR
Groſſes Secret wieder die

Braͤune / wenn man mey⸗
net / es ſey alles

alg .

NImm gantz friſche Foka fempervivi i

lig . Sal . armen . nne . iiif zer⸗
qvetſche es in einem glaͤſern Mörſel
wohl u. e. . / thue es in ein Zucker⸗
Glaß/ ſtelle es in einen feuchten Kel⸗

ler / laß ſa lange ſtehen / biß der Salmmiar
ſalviret / und glles miteinander ein

yns

der allerley ab⸗
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ESLEI ]

dünner Brey worden iſt / denn deli -
re es / ad ſiccitatem , ꝗb/ ſo hbatman eit
unvergleichliches Gurgel⸗Waſſer .

96 .

Euſerlicher koͤſtlicher Magen⸗
Balſam / in Magen⸗Weh /

und Erbrechen.

* . XL. N . M. expr. Unc. J.
Menth . Drachm. ij.
Caryophyll .Drachm . f,

Citr .

Croc .

Cinamom . aa . gutt . x.
F. l. a . Balſamus .

97 .

Aurum fulminans .

olvire Gold in 4 % Reg . , und

t penah mit cl . Tart . niederge⸗

ſchlagen .

98 :



CODES ]
(7
ğı

Secretum egregium wieder al⸗

lleg Haupt - Obren - und

Zahn⸗Wehe .
%, AS Apoplect . Spirituo .

Unc . J.

Camph . Drachmij .
Solutis add .

Aqv . Roriſmarin . Uncij
davon ziehet man etliche Tropfen in

die Naſen / fo muß aller Schmertz
weichen .

99 .
Eſſentia Camphoræ wieder

aalle Ffuͤſſe.
z . Amph . Uic . £

Espirit . Vin . tartariſ . Unc ,
Ol . caryophyll . Cii.

Succin , aa . gutt . viij ,
M.

WID circulis folange z bif ficis wobt
vereinigt / denn zingire es mit Gaffe
ran / nach Belieben gelbe ,

100 .

k ;



Ro JE

100 .

U⸗ Vortrefflich Pflaſter wieder

den Schlag / Epilepſie / tind alle

Haupt Beſchwerungen / ſo
mans uf den Nacken

ni

m
leget .

ik CiS,MNM
p

Thur
i Maftich :
t

Gumm . Juniper : aa .

Scrup . ij . gr. v.
Flor . roſar : rubr :

Drachmij .
Ladani , Serup . iij .
Terebinth . €zypr . Unc. ij :

c i Das muf man . , in einem war⸗

j . men Mirin éa . ewarmien z gueiz
mem Pflaſter machen / und uf ein Leder

ſtkeichen .
10f .

1 Hertlicher Gnaden⸗ Balſam /

des Hertzogs von Burgund .
a P i



P 92 , Ji

> Olivar . rec . Libr . iij .
F Philoſophor . Unc . iiij.

DOliban .
Maſtich .

Weiß Hartz / aa . Uncq .
Succin . Fi
Colophon . aa . Drachm . if , `
Storac , ligvid . Unc . £

nie

Fulig . Splend . Drachm . vj . Dj
Vitriol Unc . if .

Dieſe Species werden wohl u. e. a . ver⸗

miſcht / geſotten und gekocht / denn
durch ein leinen Tuch gedruckt/ und in
einem Glaſe / nfs befte verwahret / je
aͤlker dieſer Balſam wird / je beffer er

wird ; und kan man auch ein herꝛlich
Pflaſter daraus bereiten / wenn man
ihn langekocht / biß es gnug iſt / denn
heilet es allerley Schaͤden; Duͤnne

iſts auch ein herꝛlich Seeret wieder
die Fiſteln und Schmertzen

derſelben .



C 93 . ) E

j
Die vom Schlage und ſonſten

gelaͤhmte Glieder zu curi -
ven .

Nalumvon Ochſen⸗Maͤulern / und

Beinen / die Bruͤhe / laß den Pa⸗
tienten das lahme Glied nein halten /

warm / ſo lange biß es kalt iſt / und thue
dieſes etlichemahl .

103 .

et⸗ Beiwaͤhrtes Pflaſter wieder die

Brüche derkleinen Kna

je ben.
La D Alf Sulph. Unc .ij .
g |

$ Bo: Match. Unie i
a. i Croc . Mart . Une . , £
ag Terr . figill . Unc . .

Vitriol . dulc . Unc . j .

Corall . rubr . præpar .

Magnet . præpar . aa , Unc . f .
- Ariftolochrotund .Unc if

) . F . Emplaftrum .
Gr

104 .



IÈ 94 . ) 3E
104 .

Emplaſtrum discutiens Hel -
montii .

KOche ein Pflaſter aus Toback / und
lege es auf die lincke Seite / in Ge⸗

gend der Mittz / iſt gut wfeder die Fie⸗pêr ,

IO5 .

Wieder ſtarckes Hauptwehe /
und Raſerey .

Spn lege das Emplahr : ranar . t4

uf Dafft geſtrichen / uf die Schlaͤffez
Auch kan man darbey / euſerlich / das
Havenl , Alabaſi . ( zumahl wenn der

Schlafffehlet/ ) mit etlichen Tropfen
0ʃ. anethin . veriniſcht brauchen / und
offt die Worbel und Schlaͤffe/ auch
den Nabel warm damit ſtreichen/ ja /
es iſt auch gut wieder die Raſerey.

Inn erlich iſt das Sec cenbal. gut .

T06 ,

Merc , in fornaz einen Orthsthalers /

we
che
ver

imi

veil

mi

der

tof
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106 ,

Trefflich / und koſtbahr
Pflaſter .

Be Er . part . ij . Colophon. p. A
( aĝ e3 fuper ign. lent . zergehen /

und duncke ein leinen Tuch nein ;
wenn mans brauchen will / laͤßt mang
gelinde am Tuͤchlein zergehen / und lege
es uͤber/ kan faſt ſtets ohne Verlierung
der Kraͤffte/ gebraucht werden .

107

Vera Ambræ , von

Unglaubl S $ ugend Eie
SETS

orma beſten Ambra 7 . 0er 3.

Sheil / MojzhAlexandr. 1. Theil /

weiſſen Candi - Zucker/ 1. Theil ; ma⸗

chees zuſammen zu einem zarten Pul⸗
ver / thue es auf einen r ſtein / und
imbibire es mit Dem Spir - rofar. ardent .

reibe es alsden 3. Ständen nachein⸗
ander / und wenn es will trucken wer⸗

den / muß man bißweiien von dem ir .

/ar , eiwgs drunter miſchen / daß es

wie



( 96 . )KK
wie ein Brey werde / darnach thue e

in ein Glaß / und verwahre es aufs be⸗

ſte . Nach dieſem ſetze es 6 . Wochen
in einen friſchen Keller /alsdenn eroͤff
nie das Glaß / thue es wieder auf einen

Reibeſtein / reibe es mit denr Spir . ro -

ler . ab / ſetze es noch einmahl 6. Wo⸗
chen in einen friſchen Keller / ſo ziehet ez

ſich zuſammen / und wird eine Materia

zenacifima , Davon gib einer Erbſen
groß / in guten Wein / ſo ſiehet man
Wunder / wie es die verlohrnen Kraͤff⸗
te wieder bringet / und ſtaͤrcket/ es er⸗

quicket unvergleichlich den Menſchen .
Iſt zwar eine teure Artzeney / aber von

unglaublichen Tugenden .

108 .

Die Spiritus in Aqv . fort . ʒu figi-
ren / ſo hernach in unreinen

Schaͤden wunder thun .

NImmWeinreben⸗Aſche / macheei⸗
ne Lauge draus / laß hernach zu ei⸗

nen ſchwartzen Pulver abrauchen / del
Leverberire es ſo lange / biß ſchoͤn weiß

wird /

wii
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mul

fehi
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BC DY
wlrb / jeboch / daß es nicht ſchmeltze/
alsdenn difolvire eg wieder im war⸗

men Waſſer / felerirs / und cocguliys ein /
keinem weiſſen Saltz ; Mit dieſem
muf man das lefon , zu Grunde

ſchlagen / doch fein langſam / ſonſten
ſtoſſet es alles entzwey / alsdenn geben

ichdie Hiritur zu Grunde / davon ſoll
Rnan das Phlegma linde ziehen/ ſo blei⸗

bet im Grunde / ein fixes und fluͤßiges
Saltz liegen .

109 .

Fuͤrtreffliche Tincturasacchari .
Nas ſchoͤnen Zucker⸗Cand / g. v .

gieße daruͤber ein wenig %%. Eſ⸗
ſig/ oder / welches nach beffer / ein we⸗

tig Sper. fal . mife . bend , Ceg darff des
Ehiges / oder Spir . Jal . nicht fo viel
ſeyn/ alsdenn gieſſe einen SYin redif
drauf ſetze es in ein verſchloſſen Glaß /
in linde Pigeſtion , ſo wird ſich Der spiz .
ſo roth als ein Blut faͤrben/ denn gieß
es ab / und andern drauf / ziehe alſo/
durch dieſes Mittel / dem Zucker alle

ſeine Eſentz und Tintiun aqus . Wenn
€ ſich



w O )

ſich nun nichts mehr extrabiyen will / ſo
gieß allen Syir . Vin . zuſammen / und zie⸗
he ihn / biß zum dritten Theil herunter /
ſetze das Glaß in einen friſchen Keller /
ſo werden ſchöne rothe Cryſtallen an⸗

Poten Die nimmheraus/nnd madhe
ſie trocken ; dieſes ift alfo Efenria fa -
ehari WOD ein. herrlich . Mittel wieder
viele Kranckheiten / es ſtaͤrcket trefflich .

Auf eine andere Art .

Num ſchoͤnen a Buer . v
ſtoſſe / und /olvyre ſolchen in defi

Eßig / laß ſolchen abrauchen / und ſetzin
linde Digefliombig fich Der Zucker ſchön
Braunroth faͤrbet / dann gieſſe hoch⸗
rectiſicitten Spir , junipers , 4 , Finger hoch
drauf / ſo ermahuret er eine ſchöͤne bluth⸗
yothe Tidur s Die abfirahiye ad firapi
confeftentiam , welche im Huſten / und
allen Bruſt⸗Kranckheiten / ſehr fuͤr⸗
trefflich iſt .

IO .

Tinctura Cupri .

. L Ilmat . Ẹ. une j , Spir . , fal . Apa

HEN At , iij. digeriys in phiolay
Mit

A
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( 99 . )

mit dem erſten Grad des Feuers / ſo be⸗

kommſtu eine ſchöne blaue Tinéur die
in allen Iaflammationibue der Augen
gut .

III .

Schlag⸗Balſam vors Frauen⸗
Zimmer .

x . Ol . N . Moſch . legitimè ex -

preſſ . drachm. iiiſſi .
ſtillat . cinamom.
coriandr .

lavend .

major :
rorismar .

falv . .

ſuccin . ana , ſerup . f .
Balſam . Peruv . ſerup . ij. Miſc .

omniaexacts l . . . ĩgne ,F. Balſa -

miis pro uſu aſſervandus .

112 .
Ein gewiſſes Arcanum ivieder

die Kröpfe .
E2 Bep
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* . D Ubetas , ( ſind Fröſche / ſe⸗
hen wie Kröten / haben rothe

Baͤuche / )
Pee

ſie in Oel / biß det

dritte Thei
Die Rabete darinnen gantz zum Oel o⸗

der Brey worden / das ſeige durch ein

leines Tuch / und drucke es durch/ dar⸗
mit ſalbe offt und vielmahl die Kroͤ⸗

pfe / ſo vergehen ſie

IIz .
Ein geheimes Experiment wis⸗

der die Fluͤſſe / ſo in die Glie⸗
der fallen / ſie zuver⸗

treiben .

Namm Wacholder⸗Holtz / duͤnn
oder laͤnglicht zerſchnitten / wohl

gedoͤrret / und Abends / wenn man

ſchlaffen gehen will / davon aufeine
Glut⸗Pfanne geworffen und flam⸗
mend gemacht / mit ſolchem Flammen⸗
Feuer / drey oder viermahl den Ort /
da derFluß ſich hingeſetzt/ uͤberfahren /
und das ſo heiß / als man es erleiden

mag / das verzehrt den Fluß / daß
man

desOels verſotten , und
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man nicht weiß / wo er hingekom⸗
men ,

1I4 .
Sal Corn . Cerv . fixum .

Ri : QA Corn . Ceru . volat , & C. C.

uf ana , unc. iiij . , miſc . bendò , den
Dirs / das allimirte Sal C. C. volat ,

vermiſche wieder mit ſo ſchwer C. C.

uf und Hablimirs wleder wie zuvor /
wiederhohle es zum dritten und vierd⸗

tenmahle / ſo FKerim ſich das S C. C. vo .

lat . , und verlieret ſeinen Geſtahck .
Dieſes iſt ein vornehmes Serretum in
gllen gifftigen Kranckheiten / und pe⸗

ftilengifthen Gieben , Dof A gr . ije
sd KUe

Hy .
Secretum in arthritide vaga ,

& fixà .

Ra oaoa Diaphor . edul -
corat . crup . j .

Oc , canc ,

Osf . Sepiæ . aa . Serup . f .
Sal . Volatil . Urin . gr. viiij .

E3



Cinab . Antim . gr . vj.
Laud . Opiat . gr .f.
Aqv . fœnicul . Unc .ijj.
Spir . Sal . Armen . gutt . Xy .

M . pro Dofi .

II6 .
In morbo Gallicô .

Ahe Dén Regulam Antim . Martas

camentire ihn hernach mit

ſchwer Salphhar . , biß der Salobun ab —

gebrandt / laß ihn hernach mit ſo
| ſchwer Murr . , als beydes iſt / flieſſen/

IU gieß es hernach in warm Waſſer / ſo
Ha feparirt KH IAL Nitran , S c

I7 .

Wohlriechende Kuͤgelchen gtr
machen / die ſanfft ſchlaffen ma⸗

chen / ſo man ſie nur in Haͤnden
erwarmen laͤßt/ oder / aus

giner Hand in die an⸗

ders leget .



( 103 . K

ge g ` Pii . Tkebaic .

Ladan : refinof

Storac . Calam .

aa , Drachm . ij.
Lign : Paradif .

Pulv . Rad . Ir . flor .

aa . Drachm . vj .
. M .

Croc . aa . Drachm . j .
vermiſche alles wohl u . e. . / Denn

thue darzu des beſten Bieſams „ er .

fem . ambr . firup ., ol . rofar . defl . gtt. vis

mifte benè , WÀ mache 2 . Kugeln
draus .

Ug

Aqua admiranda ,

Dieſes Waſſer iſt von unglaub⸗
lichen Tugenden .

Nehmt des allerbeſten Welus 3.

oder 4 . Maaß / thut ihn in eine

krꝛdene Flaſche / darein thut ferner
kleingeſchnitten Jeſni und Pomeran⸗
tzen⸗Bluͤte/ana , mſj. , vermachts wohl

E 4 und



( 104 .
und hanget es 8. Tage lang in flleſſend
Waſſer / nach ſolchem nimmt mant

aus / preſſet den Wein onn Blumen
wohl aus / in ſelbigen thut auſſerleſe⸗
nen Zimmet / Lncliß . , Wuürtz⸗Mege⸗
lein / Unc. ij., Muſcaten- Bluͤt/ und. iiſl . ,

gun . Pamd . Cardamom . AnA , UNC :
laß es g. Tage an einem feuchten Or⸗
te ſtehen ; Nach ſolchem nimmt man
das Gewuͤrtz heraus / laͤßt eg unter

ungeſaltzenen Semmel⸗Teig ver⸗

mengen /auswendig einen andern

ungeſaltzenen Teig unubſchlagen / daß
dieſer gleichſam nur eine Rinde her⸗
Ilngiebe / laͤßt es hernach mit andows
Brodt backen ; Ces muß aber ehet
als eine Semmel außgenommen
werden/ ) Ferner ſoll man in Bereit⸗
ſchafft haben einen guten reltiſ. Sir .
Vilrol , in ſelbigen thut man die Syeci .
es , C foes Fj . bon obgedachtenSper . ,
welche klein geſtoſſen ſeyn ſollen /
kommt 4. Maaß Wein / und k Spir.
Vatriol . darzu/ ) ſetzt ſie 8 . Tage zu
digerire in warmen Sand / wenn
nun das Brodt aus dem Ofen kom⸗

men

SSSSISSSSensSSS

SDS2S2



PIC roy . JF
men iſt/ fo reißt man ſolches gleich auf⸗
thut alle Broſamen heraus in einen

hohen Kolben / und ſchuͤttetauch alſo⸗
balden den zuvor behaltenen Wein /
und den Spir . Vitriol . mit allen Specie -
bus Drauf vermacht das Glaß wohl/
laßt es 8 . Tage in Angeſtione ſtehen .
Alsdenn ſilliret man mit gelindem
Feuer die Spr : herbes ? in Kolben / o⸗

der deſſen Schnabel / thut man etwas

von Benꝛob und Biſam . Wenn das

Pblanm « beginnet zukommen / ſo höret
man auf . Dieſes iſt ein ſolch kraͤff⸗
tiges Waſſer / welches mit keinem
Golde zubezahlen / ſo man einem :

Todtkrancken nur etliche Tropfen
auf die Zunge giebt / erhohlet er ſich
wieder .

1O
Pilulæ contra podagram , chira -

gram , gonagram , dolorem iſchi -
adicum , & omnes dolores acer -

biſſimos ſcorbutico : tarta -

reos , fixos & vola -

tiles .
E 5 Re
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Me Ans violat . , ;$

Extr. Turpeth . aa . ScrupJe
fumar . :

Card. bened. aa. gr. V.
Reſin . Jalapp.

Scammon . aa . ferup . f .
Merc . dulc . rit . præp . gr. x .

Antimon . diaph . Mart . gr . v .
Ol . deſtill . Anth . gutt . v .
M. . l . a . c . Tinct . Tart . Pilulæ .

Mum . do . , & aurentun , Doſe9 . biß 13 .
uͤber den andern Tag / in Bier / fruͤhe
oder Abends . M . Die Curen / wel⸗

che in dergleichen Heclibus vorgenom⸗
men werden / ſollen vornemlich contra

fatus eingerichtet werden / indem de⸗

rer groſſe Urſach die Winde / welche
ſolche Ovahl verurſachen / wie ſolches /
wenns fleiſſig unterſucht wird / leicht⸗
lich zumercken .

Wir wollen nun auch etliche
rare economiche Ste

anhero ſetzen / und / ver⸗

hoffentlich / dem Leſer
ei⸗

8
—

mi

ęji
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ainen Gefallen damit er⸗

welfet .

I20 .

Wieder die Korn⸗Wuͤrmer ;
Zu 10 . Malter Korn :

Dieſes Ungeziefer thut groſſen
Schaden / und dienet wieder

ſolche folgendes :

Ine Hand voll Knoblauch /
SSEL Hand VON zbfath . rec , “vel

ficci , 1, Hand voll Naute /
miteinander Fein geſchnitten / und in

einen groſſen Topf voll Herings⸗
Lacke gethan / gekocht/ hernach durch
ein leinen Tuch gedruckt / und vor

. 996 l . ſpicæ darunter geruͤhret be⸗

ſpruͤtze mit dieſem Waſſer das Korn /
und ſo offte das Korn umbgeſtoſſen
wird / ſpruͤtze mit einer Buͤrſte dieſes
Waſſer drunter / alſo / daß es auch auf
den Hoden komme / ſo koͤmmt kein

Wurm darein / und diebrinnen ſind/
verloſſen das Korn .

I2I .



( 108 .

I2I .

Einen guten Italiäniſchen Wein
zumachen aus guten Francken⸗

Meißner ⸗oͤder Thuͤrin⸗
ger⸗Wein .

NB . Je beſſer dergleichen Wei⸗
ne/ je koͤſtlicher und aͤhnli⸗
Derer dem Lalliniſchen
wird / und iſt alſo kein
Schade darbey .

VImm blauen Viriol , in der Son⸗
nen auf Weiß caleinirel , ( wenns

ſeuchte / und des Nachts / muß mans

nicht drauſſen laſſen / / nimb auch
Weinſtein⸗Saltz / wohlgetrucknet
beydes / ana , miſche / beydes wohlzer⸗

ſtoſſen untereinander / in einem war⸗

men Möͤrſel / ſonſten flieſſer es / J . v.

thue dieſes des Abends / in eine eyſer⸗
he Pfanne / voneinander gebreitet /
fse es eine Naht an ein . offenes
Fenſter /ſo der Himmel helle / Mor⸗
genos thue es wieder heraus / deftidi = |

Xe. per Rerorts einen . Spiritum Drauss
|

bewah⸗
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eCo , J

bewahre ihn / hernach thue in einen

Cymer Sein etwa anderthalb t .

kleine Noſinen / und ohngefehr / vierd⸗
teh alb b . weiſſen Zucker / hernach 10 .

oder n . Tropfen vom Spinieu , laß das

Faß oben offen ſtehen / an einem Orte /
wo es nicht zu kalt / oder warm 14 .

Tage / oder 3 . Wochen / ſogehret der

Wein / und iſt gut / und geſund zu trin⸗

cken . Wenn nun eine Veraͤnder⸗

ung im Wein ſoll gemacht werden /
kan man / anſtatt der kleinen Roſinen
groſſe Roſinen nehmen . NB. Geym .

vothen Wein geht diß Kunſtſtuͤck bel⸗

ſer als beym blancken an .

T2 ,

Den Wein beſſer und farbich⸗
ter / auch / daß er aͤlter ſchme⸗

cket / zumachen .
An nimmet Hut⸗Zueker / laͤſſet

Mpolchen in einem glaſürten Toͤpf⸗
chen/ ſo lange auſm Feuer braten / biß
er rothoraun wird / hernach spi ea

oder Wein druͤber gegoſſen / ſo wirds .
E7 Ang



8 Cno . 5

eine hodrothe Tindur bie ſchuͤttet
man nach Proportion in Wein .

I23 .
Dealbatio Adaman -

tUm :

Nlvire if gutem Spir , Sal . aya
men . eaS Weniges tohen Kalmi⸗

ac DarMit er ( harfer merde / Piire
auch darinnen etwas Stein⸗Alaun
und Trippel / ſo viel er Folmen kan /
lege darein einen Pemant, und diregi -
re ihn im wohlverſchloſſenem Glaſe /
fo heih alg das Glaf vertragen Fan
etliche Tage / ſo wird er weiß .

124 .
Eiſen vor Roſt zube⸗

wahren .

Ache tine ftare Lauge ex Cale , v .
© 4q , pluviali , donec lixtvio pingve-

do quadam fupernatet , mif dieſer Fet⸗
tigkeit beſtreiche das Eiſen .

è

o
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tet 125 .

Eiſen zureinigen .

P. AA Smfenftein / cineres $ . 1E fu -

“~ ligin . , mache. alleg ganh fehe
klein / darmit reibe das Eiſen .

r3 126.

$ Aus Diamanten die Flecken
ré zubringen .
in

n / LAß einen ſolchen Demant tnit Aurö

ji- fin I4 . Tage / in einem Glaß offen/
e / mit einem Tiegelin ſtetem Feuer ſte⸗

n / hen.
127 :

Perlen rein und weiß zu⸗
machen .

Rn tege pihe 1 Stunde in leben⸗

digen Kalck .

o
I28 .

z Wohlriechende weiſſe ſchwim⸗
mende Seiffe .

WMéiche
Hlein zerſchnittene Bent

DIZ



diſche Seiffe ein vierthels . in Ro⸗
ſen⸗Waſſer / laß ſie darnach uͤberm

Feuer gelinde kochen / thue hinzur . o⸗
der 2. Weiſſesvon Eyern / ſo vorhin

wohl geklopft / adll 2 , Loth geſtoſſene
Mandeln , liquor T.artari , Drachm . ġj . y"
zuletzt etliche Tropfen Neglein⸗Oel/
ſo laufft es hoch auf ; in eine papierne
e adere . Capfut gegofien t Vifte
ſertig .

IZO
Seiffe wieder Flecken .

SPoſſe der beſten Venediſchen
„Seiffe ein vierthels E . in einem :

Moͤrſelſalle Ochſen⸗Gall / J . / , Vißid
ar . Drachm . ija Alots heparit : q. fi benë
miſc. , & globulos fomma ,

BO ;

Wein / welcherley er ſey/ $ i na -

turalifiren . worzu man
wih ,

SPUN mahe einen Spiritum vom
ſelbigen Wein / den

wills
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will / es fey Reiniſcher / oder anderer /
It . , Sal Tartari vom felbigen Wein /
nimm alsdenn einen Eymer Fran⸗
cken / Thuͤringer ⸗oder Meißner⸗
Wein / thue ihn in 1. zwey⸗Eymericht
Wein⸗Faß / thue darzu Syir , . recli -

faatisſ . unc . ij . , Sal Tartari von ſolchem
Wein / als man haben wil / . z vom

Reiniſchen / ) Anc . ſ , ruͤhre es wohl
u. e. . / und laß es ſtehen / ſo wird es

anfangen zu gehren / als neuer Moſt /

laß es alſo in der Jaͤhrung ſo lange
ſtehen / als es arbeitet / wenns ſtille /

ſo nimm ohngefehr / vor . pf. Hauß⸗
blaſe / koche ſie im Wein / und gieß ſie
darzu / ziehe den Wein ab / auf ein

ander Faß/ ſo wird er klar / Und zara -

raliſiret ſeyn.

13i

Roſinen Wein .

MAn geußt in einen Keſſel 1. Ey⸗
mer Waſſer / und ſchuͤttet darein

1 y. groffe Roſinen / dieſe zerkocht
man gantz im Waſſer / biß es
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Meth wird / denn laͤßt man den Keſ⸗
ſel erkalten / ſeihet den Wein durch /
geußt ihn in ein Weinfaß / und von

dem ſchaͤrffſten rothen Wein⸗Eſſig
drunter / ſo viel / daß die Suͤſſigkeit ein
wenig unterbrochen werde / man thut
auch etwas klein geſtoſſenen Wein⸗
ſtein / und den vierdten Theil des be⸗

ften Weins darzu / ſuͤlletes alſo / und

verſpuͤndet das Faß . Nach 8 . Ta⸗
gen kan man ihn ſchon anſtecken .

I32 .

etlichen Eiig aus geringem
zerſten Bier / oder Koffend /

das aus Lufft⸗Maltz gebrauet /
und wenig Hopfen / oder keiner

drunter iſt / zumachen / wel⸗

cher dem Wein Eſſig
gleichet .

An nimint einer Fauſt groß
Sauerteig / vermengtgrob geſtoſ⸗

ſenen Pfeffer / Negelein und Bir⸗
cken⸗
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EenRinde drunter thue es in ſolch
Getraͤnck / laͤßt es wohlverdeckt/ ein

Tag oder 3. auf der Waͤrme ſtehen/
ſo hat man herꝛlichen Eſſig / darmit

man auch allerhand Dinge kan

extrahiren .

I35 .

Ohne Miſt zuduͤngen.

Man beſtreue die Aecker mit Sake

aS faso , aber nicht gudi

Dieſes waͤre alſo der erſte
Theil dieſes Werckchens /
welchen g. G. der andere /
dritte ꝛc. Theil / auch eheſt/
folgen ſollen .
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5 Zum Beſchluß will gi | noch folgendes De Laem , @= ii | PurLosopnor . fepreiben /

Eii damit Curiöe Gemůthe
iii | Urſache kriegen / ferner pii I H nachzuſinnen / weil ſol⸗ fonH ches mir die Zeit wegen un

ONE
meiner Geſchaͤffte / und alle

anderer Sorgen / nicht zu⸗ i
laͤſſetz ich bin auch geſon⸗ le
nen / ferner keine Muͤhe K
hierinnen zu thun / ſon⸗ M
dern mich mit der Erkänt, Je
nůß des ſchoͤnen Geheim⸗ ſi

nuͤß obne deſſen Beſi⸗ fet
gung / froͤlich zu vergnů⸗ gp
gen .

Dieſer



ta

C . K

FPaeſer Stein iſt wohl
Jrecht ein Stein / und

Iwar ein Stein des

Anſtoſſens / daran

mancher ſeinen Kopf /
Gluͤck / Ehre und Gut / zerſtoſſen/
und doch nichts ausgerichtet / zu⸗

mahl / da die wenigſten Weißheit /
ſondern Reichthum / zeitliche Ehre

und langes Leben ſuchen/ welche doch
alle ver gaͤnglich/ und nicht vor⸗ſon⸗
dern nach⸗geſetzet ſolten werden / wo

bleibet denn nun , dag man GOI
TES Ehre / und die Liebe zum

Nechſten ſuche ? Die entfernete
Materie ( ich wills nur mit wenig
Zeilen beſchreiben /) dieſes Meiſter⸗

ſtůcks iſt die Lufft / die nahe / ein

ausgezogenes ſuͤſſes Saltz Waſ⸗
fer / die naͤhere / eine aus dem

Waſſer bereitete Schneeweiſſe
Erde / die nechſte endlich / der aus

die⸗
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dieſer Erden Doppel⸗Saltze emenn
ſpringende Mercurius .

Man ſiehet dieſe Materie nie
mahls zukauff / und iſt / zu Meerd
und Land umbſonſt zu kriegen : In
ihrem rauben Weſen ſchlieſſet ſie
ſchon das feineſte Gold auf / und
bringts in fermentation , daß es

Kibrt wie ein Sauerteig . Ihre
Krafft in der Artzeneykunſt iſt auch
groß . Mit groſſen Unkoſten a⸗

her / ſtarcken Kopfbrechen und vie⸗

lem Gelde / iſt hier nichts auszu⸗
richten / ſondern mit Gebet / Nach⸗
ſinnen / ſitſamen Fleiß / und etwas

Dibe . Bor deks mapi ifs
anug gefagi 7 denn ich eines jeden
Gemäth nicht kenne ; Finden
ſich fromme Seelen / ſo wird EOtt
guch Mittel und Wege ſchaffen/ und
treue Anführer / welche ſolche/ K⸗
nen ſichern Weg / diß Geheimnuß

ken⸗

1e

inffi
leich
viel

6
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ent⸗ennen zulernen / leiten und fuͤhren.
Vielleicht / ſo GOtt will / ſchreibe

nieskünfftig
mehrers hiervon ; In⸗

Keerbleichende transmutatione , oder

Sh
vielmehr / maturatione Me -

fie
tallorum ~

n Ee

s Gott allein die Ehre !
ug

Qs

vie⸗

zu⸗

ach⸗
wag
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